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Erſcheinen (auch durch höhere Gewalt ) verhindert , beſteh - ke in Anſpruch au Entſchädigung

Regelmäßig erſcheinende Beilagen aus allen Wiſlensgebiet en

Mieder hat einer begriften :

Zeichsbantprüſident LCuthes „ geht “
Der Tageskamyj

Auch der Deutſche Beamkenbund , der lange
Zeik unter Syſtem⸗Führung ſtand , kritt nun⸗

mehr — unter dem 14 . Märzl — mit einer

Kundgebung an die Oeffenklichkeit , der die

jedem bekannte Feſtſtellung vorausgeſchickt
iſt , daß die Regierung der nakionalen Revo⸗

lution , getragen vom Willen des Volkes , an

die Aufbauarbeit geht . Der Deukſche Be⸗

amkenbund habe erkannk , daß ein neuer Ab⸗

ſchnitt deukſcher Geſchichke begonnen hat und

daß ſich nach den Worten Hindenburgs und

Adolf Hitlers die ruhmreiche Vergangenheit
des Deutſchen Reiches mit der kraftvollen
Wiedergeburk der Deukſchen Nakion verbin⸗

dek . Wie das Berufsbeamtentum in der

Vergangenheitk uneigennüßig mitgear⸗
beitek habe , ſo will es auch an dem Wieder⸗

aufſtieg der Nation kätigen Ankeil haben . Die

Kundgebung ſchließt mit dem Gelöbnis : „ Für
den deutſchen Berufsbeamten kann es nichts
anderes geben , als daß er ſich willig und mit

voller Hingabe zur Verfügung ſtellt und die

Regierung durch kreue Pflichterfüllung un⸗

kerſtütt . “
— Wir ſind nicht nachkragend und begrüßen

es im Intereſſe der Beamtenorganiſation ,
daß dieſe Kundgebung erlaſſen wurde . Die

Aufgabe der nakionalen Regierung beſtehl
darin , das geſamke deukſche Volk von der

Notwendigkeit gemeinſamen Eintrekens zu
erfüllen . Hierzu haben die deutſchen Beam⸗

ken die vornehmſte Miſſion zu erfüllen . Sie

haben darüber hinaus die Pflicht , eine jahre⸗
lange Schmach auszukilgen , an der die deuk⸗

ſchen Beamten unſchuldig ſind , unter der ſie

zu leiden hakten , die jedoch leider von gewiſ⸗
ſen , parkeipolitiſch dem Syſtem verbundenen

Funkkionären — auch im Deutſchen Beamken⸗

bund — ſankkionierk wurde . Wenn wir dies

bei dieſer Gelegenheit erwähnen , ſo deshalb ,
weil wir von vornherein Klarheit geſchaffen
wiſſen wollen . Im Intereſſe der Beamten⸗

ſchaft liegt es , wenn eine ſtarke und ſaubere

Organiſakion — in ſeder Beziehung — für die

Intereſſen der Beamken einkritt . Eine ſolche
wird ſtets die Unkerſtützung der Reichsregie⸗
rung finden .

Die Sozialdemokrakiſche Parkei befindek
ſich in ſteigendem Auflöſungsprozeß . Jahr⸗

zehnkelang gärte es unker der Oberfläche ,
at man die Oppoſikion der Mitglieder er⸗

ſtichk . Nunmehr ſind die Führer ausgeriſ⸗
ſen , feige verſchwunden , die Maſſen fedoch
haben die Naſe voll . Der Parteitag wird

aller Vorausſicht nach im letzten Augenblick
abgeblaſen werden . Die Prominenkeſten ha⸗
ben freiwillig verzichkelt . Braun und Seve⸗

ring , die — wie es ſich jetzt herausſtellk —

gegen ihren Willen auf die Kandidakenliſte
der SPo geſetzt wurden , haben ihr Mandak

niedergelegt . Andere werden folgen . Jahr⸗
zehntelang haben dieſe Burſchen die deutſche

Arbeikerbewegung als Pfründe benutzt , Amk ,

Würden und Verdienſte eingeſtrichen , um nun

feige abzutreten und die Arbeiter im Skiche
deukſche Arbeiter erkennk

nun , daß es dieſen Brüdern nur darum ging ,
die Taſchen zu füllen , daß ſie nun im Aus⸗

lande die verſchobenen Gelder verpraſſen . Da⸗

mit iſt der Schlußſtrich unker ein ſchändliches
Kapitel des Arbeiterverraks gezogen . Die

Kommuniſtiſche Partei wird von der Volks⸗

wut zertreken , die Sozialdemokratie zerfällt
in ihre faulen Beſtandteile und übrig bleibt

nur ein ſtinkender Moraſt , den das deukſche
Volk bald aufräumen wird .
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Der bisherige Referenk der Abteilung In⸗

Unſere henkige Ausgabe umfaßt

hal heule in einem Brief an den Herrn

Mannheim , Freitag , 17 . März 1933 .
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Gerichtsſtand :

Reichsbankpräſiden ! Lulher

Reichspräſidenten ſeinen Rückkrilt erklärt .

Er belonke in dieſem Schreiben u . . , er habe in verſchiedenen Beſprechungen mil

dem Herrn Reichskanzler Adolf Hikler die ( ſehr richtigel ) Ueberzeugung gewonnen ,

daß bei der Reichsregierung ihm gegenüber beſländen , die eine

eerſprießliche und Zuſammenarbeit zwiſchen
nicht möglich machten . eichspräſidenl 4

und Reichsbank
von Hindenburg hal dieſes Rücktrittsge⸗

ſuch mik den üblichen Worten des Dankes für die geleiſtete Arbeit angenommen .

Der Generalral der Reichsbank hal daraufhin in ſeiner heuligen Sitzung ein⸗

ſtimmig ( ) den früheren Reichsbankpräſidenken Dr . Schachk vorbehalllich der

Zuſtimmung des Reichspräſidenken
Befkäligung dieſer Wahl durch den

Dieſer Wechſel der Reichsbankführung
iſt von außerordenllich großer poliliſcher
Tragweite . Herr von Schleicher hal den jehl
gegangenen Dr . Lulher bekannllich einmal in
einem Anflug dichkeriſcher Phankaſie den

„ Gralshüler der Währung “ genannk . Nie⸗

mand wird beſtreilen , daß während der

Amlszeil Lulhers die deulſche Währung ſtabil
geblieben iſt . Aber zu behauplen , daß dies

ein beſonderes Kunſtſtück geweſen ſei , kann

nur ſeinen engſten Parkeifreunden in den

Sinn kommen . Das deulſche Volk in ſeiner
Geſamkheil , insbeſondere aber die deulſche

Nachfolger gewählk . An der formellen
eichspräſidenlen kann nichk gezweifelk werden .

Wirkſchaft wiſſen zur Genüge , daß ſich Herr
Luther dieſes „ Kunſtſtück “ außerordenklich
leichtl gemacht hal , indem er allen Kriſen ⸗

immankimgen
Kurzerhand mit Kreditreſtrik⸗

ionen und anderen brukalen Schädigungen
der deulſchen Wirkſchaft enlgegengetrelen iſl .

Tauſende von Wirlſchafksunlernehmen blie⸗

ben als Opfer der liberalen Pedankerie des

Herrn Dr . Luther auf der Streche . Das

war der Preis , den das deulſche Volk dafür
bezahlen mußte , daß Herr Dr . Luther die

Skabilität der deulſchen Währung nur nach

dem Rezepk der inkernakionalen Hochfinanz

Freiverkauf 15 Pfg .
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Der letzte Statthalter eines übevlevten Wirtſchaftsſyſtems weicht der

neuen Zeit — Dr . Schacht ,der Vezwinger der zuflation , ſein Kathfolger

Berlin , 16 . März . ( Eigener Drahtberichh . und nach liberaliftiſch⸗marxiſtiſchen Spielre ·
geln zu erhalten wußke .

Sein Nachfolger im Amk

Schachk , zu dem wir das Verkrauen haben ,
daß er die Slabilikät der deulſchen Währung
ebenſo ſicher garanlieren kann , wie ſein
Vorgänger , nur mit dem Unkerſchied , daß er

ſeine Aufgabe mil beſſeren Milleln löſen
wird , als Dr . Luther . Nie und nimmer hätle
die Inflakion ein Ende genommen , wenn ſich
kein Mann zur ſchöpferiſchen Tal jenſeils
aller liberaliſtiſchen Währungsproblemalik
gefunden hälke . Und dieſer Mann war eben

Dr . Schacht ; ſeine Tak : Die Renkenmark .

Gerade deshalb aber ſehen wir in ihm nichk
nur den ſicherſten Garanten unſerer Wäh⸗
rung , fondern auch den wirlſchafklich ⸗ſchöpfe ·
riſchen Geiſt , der den Abſichken unſeres Füh⸗
rers nicht die Hemmungen einer erſtarrten
liberaliſtiſchen Dohkrin enlgegenſeht . Mit

ſeiner Berufung iſt auch

von der währungspoliliſchen Seite her
die Bahn frei für eine großzügige
Arbeitsbeſchaffung . Hier liegk die

eminente Bedeukung dieſes Wechſels
in der Reichsbankführung .

Das iſt deutſcher Sozialismus :
Küvzung der hohen Tantiemen — Gvatiſtkationen für die Noveiter

Karlsruhe , 16 . März . ( Eig . Berichk ) . Die

kommiſſariſche Regierung des Landes Baden ,

hak ſich heuke u. a. auch mit der Finanzaeba⸗
rung bei der ſtaallichen Brauerei Rothaus be⸗

faßt . Gekreu dem von uns ſchon immer ver⸗

krekenen Grundſaß , daß mil Einſparungen
grundſätzlich oben begonnen werden muß , be⸗

ſchloßß die kommiſſariſche Regierung eine

Kürzung der Tankiemen der leilenden Ange ⸗
ſtelllen auf die Hälfle . Bei den millleren

Angeſtelllen wurden ebenfalls Kürzungen
der Tanliemen vorgenommen , aber nur inſo⸗
weil , als dieſelben 75 Prozenk eines Monals⸗

gehalles überſteigen . Die hierdurch erziel⸗
ten Einſparungen ſind ſo bedeukend , daß die

kommiſſariſche badiſche Regierung gleichzei⸗
kig den Beſchluß faſſen konnle :

Den Arbeikern der ſtaaklichen Brau⸗

erei Rothaus wird zu Oſtern eine

Gralifikalion in Höhe eines Wochen⸗
lohnes ausbezahll .

Marxiſten , herhören :
Das iſt deukſcher Sozialismus . das iſt

Nakionalſozialismus . Was aber la⸗

ken Eure Führer ?

Gegen ben Kulturboljchewismus

Karlsruhe , 16 . März . ( Eig . Bericht ) .
Der Reichskommiſſar für das Land Baden ,

Roberk Wagner , und der kommiſſariſche
Kulkusminiſter Dr . Wacker haben heule zu ·

ſammen einen Rundgang durch die badiſchen
Staalsmuſeen gemachl . Bei dieſer Gelegen⸗

heit wurden alle kunſtbolſchewiſtiſchen Werke

aus den Sälen enkfernk und angeordnet , daß
alle dieſe Schmierereien zuſammen in einem be⸗

ſonderen Raum ausgeſtelll werden . An jedem
Bild wird der Preis angebrachl ſein , den das

badiſche Volk dafür bezahlen mußle , und die

verankworllichen ſchwarz⸗rolhen Regierungs⸗
männer , die es namens des geduldigen ba⸗

diſchen Volkes „ erworben “ haben . Gul ſo !
Das Voltk wird ſich ſein Urkeil ſchon bilden .

Babiſcher Lanoͤtag tagt nicht !
Bekannklich hak Herr Föhr das Bedürf⸗

nis zu einer Tagung des badiſchen Landkages
bekundel . Wie wir kurz vor Redakkions⸗

Karlsruhe , 16 . März . Die Preſſeſtelle
beim Staatsminiſterium keilk mit :

„ Der Finanzminiſter Köhler hat folgende
Verordnung über die Abänderung der Ge⸗

ſetze über den Ruhegehalt und die Hinter⸗
bliebenenverſorgung badiſcher Miniſter erlaſ⸗

ſen :

Auf Grund der Verordnung des Herrn
Reichspräſidenken zur Sicherung der Haus⸗
haltke von Ländern und Gemeinden vom 24 .

Auguſt 1931 wird im Namen des badiſchen
Volkes das Folgende verordnek :

§ 1. In Abänderung des Geſehes vom

4. Auguſt 1920 über den Ruhegehalt und die

Hinkerbliebenenverſorgung des Slaakspräſi⸗

land der Reichspreſſeſtelle . Regierungsrat
Maus , iſt mit Wirkung vom 15 . März in

Urlaub gegangen und wird daraus nicht mehr
in dieſe Poſition zurückkehren . Regierungs⸗
rak Maus iſt der ehemalige Verbindungs⸗
mann des Zenkrums in der Reichspreſſeſtelle ,
Sohn des bekannten Konſul Maus , des Ver⸗

legers der „ Kölniſchen Volkszeitung “ . Regie⸗
rungsrat Maus iſt eigenklich . Verwaltungsju⸗
riſt und wurde als Aſfeſſor aus der Preußi⸗

ſchen Verwaltung in die Reichspreſſeſtelle be·

rufen , wo er die Intereſſen ſeiner Parkei
wahrzunehmen hakte . Aus dieſer Tatſache

mußte er nun die Konſequenzen ziehen und

wird vermutlich in die Zivilverwaltung zu⸗

rückkehren .
Zum perſönlichen Referenken berief Dr .

Goebbels den verdienken Stabsleiter Haegerk
der Reichspropagandaleitung der NSDAp in

das Miniſterium für Volksaufklärung.

ſchluß erfahren , wird der Reichskommiſſar
für das Land Baden dieſem Erſuchen aus

Gründen der öffenkllichen Ruhe und Sicher⸗
heil nichl nachkommen . Herr Föhr wird ſich
alſo noch eiwas gedulden müſſen . Außerdem
hal die kommiſſariſche Regierung eine ſofor⸗
kige Sperrung der Vorſchüſſe für kommuni⸗

ſliſche Abgeordnele verfügl .
Tagen iſt außerdem eine Verordnung zu er⸗

warken , wonach die kommuniſtiſchen Abgeord⸗
nelen des badiſchen Landlages künfkig keine
Diäten mehr bekommen . Eine ekwaige Be⸗

ſchwerde darüber dürfle zuſtändigkeilshalber
an Moskau verwieſen werden .
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Vie Penſionen des Herren Remmele , Trun
und Geiß geſtrichen

denken Geiß und des Arlikels 4 a des Geſel⸗

zes über die Abänderung des Boſoldungsge⸗
ſehes vom 8. Juni 1923 ſowie des Geſehes
über den Ruhegehall und die Hinkerbliebenen⸗
verſorgung badiſcher Miniſter vom 21 . Juli
1927 werden die gemäß den Beſtimmungen
dieſer Geſeße feſtgeleglen Ruhegehalle ge⸗
ſtrichen .

§ 2. Die Verordnung krikt mil dem Tage
nach ihrer Verkündung in Krafk .

Karlsruhe , den 16 . März 1933 .

Der kommiſſariſche Miniſter des Innern

gez . Roberk Wagner ,
Der kommiſſariſche Finanminiſter

gez . Köhler .

Durch dieſe Verordnung ſind pralkkiſch
die Penſionen des früheren Miniſters Dr .

h. c. Adam Remmele ( Spoh ) , des Mini⸗

ſters Dr . Trunk ( 3) und des früheren
Skaatspräſidenten Geiß ( SPo ) geſtrichen . “

Spo und Kpo - Uniformen u . Abzeichen
in Baden verbolen .

Karlsruhe , 16 . März . Die Preſſe⸗
ſtelle beim Staalsminiſterium keill mil : Der

—

iſt nun Dr .

—————

——————————

——————

In den nächſten

—

———

—

—————————————
————

—————————

———————————————————————
————



Freitog ben F . Marz 1933 .

eichshommiſſar für Baden hal folgenden
Erlaß herausgegeben : Auf Grund der Pa⸗
ragraphen 1 und 2 der Verordnung des

Reichspräſidenken zum Schuhe von Vollk und

Skaal vom 28 . Februar 1933 iſt bis auf wei⸗

keres das Zeigen von Fahnen ſowie das Tra⸗

gen von Abzeichen und von einheillicher Klei .
dung, welche die Zugehörigkeil zur Kpo und
S55 ſowie zn den Hüjs . and Medenorgen⸗
ſaklonen dieſer Parleien ( Reichsbanner , Eiſer⸗
ne Front , Sozialiſtiſche Arbeiterſugend und
dergl . ) kennzeichnen , verbolen . Zuwiderhand⸗
lungen werden gemäß Paragraph 4 der Ver⸗

ordnung des Reichspräſidenlen zum Schuhe

von Volk und Skaal vom 28 . Februar 1933,
ſoweil nicht die Tal nach anderen Vorſchrif⸗
ien mil einer ſchwereren Skrafe bedrohl iſt ,
mik Gefängnis nichl unter einem Monal oder

mil von 150 bis 15 000 RM . be⸗

ſtra

Zu der Atendefelligung von Dr. Smitt
Karlsruhe , 16 . März . Die Preſſeſtelle

beim Staatsminiſterium keilt folgendes mit :

„ Die Erklärung der Herren Dr . Schmitt ,
Dr . Makles , Dr . Umhauer , Dr . Baumgarkner
und Miniſterialrak Frech zu der Frage der

Beſeiligung von Akten des Skaalsminiſte⸗
riums ſuchk den Eindruck zu erwecken , daß die

Beſeiligung berechligt und gebolen geweſen
wäre , da es ſich um beſonders verkrauliche

Berichte handle , deren Vertraulichkell die

Regierung im Inkereſſe des berichlenden Be⸗

amien zu wahren verpflichlel geweſen ſei .

Dieſe Begründung gehl an dem Kern der

Sache vorbei .

Es iſt — ein Blick in die Beſtände de⸗

Sitaalsminiſteriums dürfte dies ohne weileres

beſtäligen — von jeher als ſelbſtverſtändlich
beirachiek worden , daß ſolche Berichle nach
ihrem Eingang Beſtandteil der Aklen des⸗

Staalsminiſteriums bildeken , damit aber wä⸗

ren ſie ohne weileres unler den Schuh des

Paragraphen 348 NSi. GB. geſtelll , einer

Schuhbeflimmung , über welche ſich auch eine

Landesregierung nichl hinwegſehen darf , ſoll

nichl jedes Rechtsgefühl erſchütlerl werden ,
da der Sachverhall derark klar liegl , können

wir uns weilere Erklärungen hierzu erſpa⸗
ren . Mit aller Deullichkeit muß aber her ⸗
ausgeſtelll werden , daß die Veſeiligung erfolgl

iſt nicht eiwa um die Aklen vor einem in das

Land eingedrungenen Feind zu ſichern , ſon⸗
dern um ſie dem berufenen Beauftraglen des
Reiches zu enlziehen .

Wenn ſchließlich das alle Kabinelk bezw .
der Herr Slaalspräſident Schmitt glaubl ,

durch die Erklärung , „ er habe ſich mil der
Einſichtnahme des Skaatskommiſſars in die

verſchlepplen Aklen einverſtanden erklärk “ .

die Angelegenheik bagalelliſteren zu können ,

ſo muß demgegenüber bekonk werden , daß

dieſe Erklärung erfolgle , nachdem die be⸗

kreffenden Aklen ſich bereits länger als 24
Stunden in den Händen des Reichskommiſ⸗

ſars befanden , und daß der Herr Staalsprä⸗

ſident Dr . Schmikl in Bezug auf die Einſicht⸗

nahme weder elwas zu verbielen , noch zu ge·

ftalten halte . “

Noſh einer hat es vorgezogen

zu verjchwinden
München , 16 . März . Miniſterpräſidenk

Dr . Held hat ſeine Amisgeſchäfte als ge ·

ſchäflsführender Slaalsminiſter und Vorſihen⸗
der des Miniſterrals niedergelegt .

Reichskommiſſar von Epp hal daher eine

Verordnung erlaſſen , wonach die Bejugniſſe
des Geſamiminiſteriums von ſehl ab aus⸗

ſchließlich dem kommiſſariſchen Miniſterrat zu⸗

ſtehen . Die Befugniſſe des Miniſterpräſiden⸗
ien und des Miniſters des Aeußern über⸗

nimmk als kommiſſariſcher Miniſterpräſidenk
General von Epp , und ernannke zum kom⸗

miſſariſchen Miniſter für das Miniſterium des

Innern den Stiaalskommiſſar Adolf Wag⸗
ner , für das Finanzminiſterium den Staaks⸗

kommiſſar Sieberl , für das Juſtizminiſte⸗
rium den Slaakskommiſſar Dr . Frank , für

das Kullusminiſterium den Reichslagsabge ·
ordnelen Schem m. Die Stkaakskommiſſare

zur beſonderen Verwendung Hermann Eſ⸗

ſer und Ernſt Röhm ſowie der Staalskom⸗

miſſar Georg Lnber bleiben im Amk.
5 45 —

Damit iſt einer der letzken offiziellen Ver⸗
treler der „ Mainlinie “ in der Verſenkung
verſchwunden . Er ruhe in Frieden .

e e

Kudz und vündig
In Londoner diplomatiſchen Kreiſen

wird verſichert , daß die engliſche Regierung
nichk daran denke , Frankreichs Prokeſt gegen
die SA und SsS in der entmilikariſierken
Zone zu unterſtützen !

4

Der berüchkigte Pazifiſt von Schönaich
iſt in Schutzhaft genommen worden . — Die

Päſſe der Genoſſen Severing und Grim⸗

—
ſind zur Ueberprüfung eingezogen wor⸗

en !
＋ 3

In Landau wurde bei dem Gewerk⸗

ſchafksführer Hinz ein Geheimſender
enkdechk , der nicht angemeldek war . Der

Sender und anderes Malerial wurden be ⸗

Aenderung der Reichskriegsflagge und
der Reichswehrkokarde . — Ein Erla

des Reichspr — an die Wehr⸗
8 ma

Berlin , 15 . März . Der Reichspräſt⸗
denk hat mil Gegenzeichnung des Reichskanz⸗
lers und des Reichswehrminiſters für die

Wehrmacht eine Aenderung des Hoheitszei⸗
chens verordnet . Nach dieſer Verordnung
iſt die Reichskriegsflagge wie bisher ſchwarz⸗
weiß - rot mit dem Eiſernen Kreuz in der

Mitte unter Wegfall der ſchwarz⸗rol⸗goldenen
Ecke .

Die Göſch der Kriegsſchiffe iſt die neue

Reichskriegsflagge in entſprechend kleineren

Abmeſſungen . Die Flagge des Reichswehr⸗
miniſters iſt die neue Reichskriegsflagge mit

weiß⸗ſchwarzer Umrandung .
Die Dienſtflagge der Reichsbehörden zur

See , ſoweit ſie von Behörden der Wehrmacht
geführt wird , iſt die Reichskriegsflagge , ſedoch
in weißen Streifen mit dem Reichsadler an

Stelle des Eiſernen Kreuzes .
Der Reichspräſident hat ferner verordnek ,

daß die Wehrmacht an der Dienſtmütze im

Eichenlaubkranz die Reichskokarde in den

Farben ſchwarz - weiß - rot und an der Feld⸗
mütze nur die Reichskokarde zu kragen hat .
Am Stahlhelm wird an der Stelle des bis⸗

herigen landmannſchaftlichen Abzeichens das

Erlaßz an die Wehrmachk gerichtet : 15

gleiche Schild in den Farben ſchwarz⸗weiß⸗rot
gelragen .

Eine role Hochburg wurde geſtern durch
die Angeſtelllenralswahl bei der Deulſchen
Banlk und Diskonlo⸗Geſellſchafk
erfolgreich geſtürml . Zum erſtenmal erhiell
die Liſte „ Nationale Sozialiſten “ 105
Stimmen ( 4 Site ) , die Liſte des „ Deulſchen
Bankbeamkenvereins “ nur 50 Skimmen (1,
früher 2 Sihe ) , gegen 89 bei der lehlken Wahl ,

bandes der deulſchen Bankangeſtelllen “ 74

Stimmen gegen 207 (2, früher 5 Sitze ) , bei⸗

der vorhergehenden Wahl .
Damit iſt der Marxismus , der über ein

Jahrzehnt die Vorherrſchaft in der Deutſchen
Bank in München gehabk hat , endgültig ge⸗

ſchlagen . Der Erfolg iſt nichk zulett der rüh⸗
rigen Kleinarbeit der Betriebszellenmitglieder
dieſes Inſtituts zu danken . Auch der Deukſche

eine ſchon längſt verdiente Schlappe , die auch
ihm nicht mehr das Rechk gibk , ſich allein als
den „ wahren Verkreter “ der deukſchen Bank⸗

angeſtellken hinzuſtellen .
*

Nalionalſozialiſtiſcher Skudenkenſieg in der
Tſchechoſlowakei .

Die Ankwork auf die Prager Willkürmaß⸗
nahmen .

Bei den Wahlen zur Brünner Studenlen ·

ſchafl erhiellen :
NSoSt . ⸗B. 348 Stk . ( 292 ) und 8 Mand .

Korporal . ⸗Liſte 211 Stk . ( 273 ) und 5 Mand .

Deukſchn . Slb . 78 Sti . ( 119 ) und 2 Mand .

Da im ganzen 637 Skimmen abgegeben
wurden , erhiell alſo der nalionalſo zialiſtiſche
Studenkenbund weit mehr als die Hälfte aller

München , 15. März . Die nach dem Novem⸗

ber 1923 beſchlagnahmken und der nalionalſoziali⸗
ſtiſchen Bewegung nicht zurückgegebenen Fahnen ,
die bisher in der Münchener Polizeidirektion auf⸗

bewahrt waren , wurden Mittwoch miktag feierlich
ins Braune Haus gebracht .

Kurz nach 12 Uhr marſchierke die SA vor der

Polizeidirektion mit Muſik auf . General Rilker

von Epp erſchien mil den Staakskommiſſaren und
dem Stabschef der SA Roehm , ſowie mit dem

Polizeikommiſſar Himmler . Unker den Klängen
des bayeriſchen Präſenkiermarſches wurden die

Fahnen aus dem Polizeigebäude geholt . Es han⸗
delle ſich um eine Skandarke , eine Reichsflagge ,
eine ſchwer mikgenommene Skurmfahne und zwei

Wimpel der Hiklerſugend . Die Fahnen wurden

unker den brauſenden Hellrufen des zahlreich ver ·
ſammellen Publikums mehrmals die Fronk der

aufgeſtelllten SA enklang gekragen . Skabschef

Roehm wandle ſich dann mik einer Anſprache an

die SA , wobei er ausführke : Die Geſchichte gehl

nnerbikllich ihren Gang . Das Starke und Guke

ſetzt ſich in der Well durch . Das Schwache und

Feige zerbricht . Als am 8. November 1923 der

damalige Kampfbund München die Stunde für ge⸗
kommen hiell , eine Wendung in der Geſchichle un⸗

ſeres Vakerlandes herbeizuführen , brach dieſer An⸗

ſturm unker den Kugeln der Widerſacher zuſammen .

mil Als bei dieſer Gelegenhelt deſe beiligen Feldzel⸗

Die Eroberung ber Veiriebe

die marxiſtiſche Liſte des „ Allgemeinen Ver⸗

Bankbeamtenr erein erhielk mitk dieſer Wahl

Platz zurückfielen.

Der , Schandflect⸗ verichwindet
aus der Keichstriegsflagge

Die aite Kotaode kommt wieder zu Gnoen
Der Reichspräſdent hat dazu folgenden

„ An die Wehrmachh ! tk
Durch meine Verordnungen über die

Aenderungen der Reichskriegsflagge und
über die Einführung der allen ſchwarz⸗
weiß⸗rolen Kokarde habe ich der inneren

Verbundenheik der deukſchen Wehrmacht
mik den wieder erſtarkten naklionalen

Kräfken des deulſchen Volkes auch einen

ſichtbaren Ausdruck gegeben .
Die deulſche Reichswehr hak kroß aller

äußeren Feſſeln durch ſchwere Nachkriegs⸗
jahre im deukſchen Volke den Wehrge⸗
danken erhallen . Mögen dieſe äußeren
Zeichen innerer Verbundenheik dem gan⸗
zen Volke ſtels vor Augen führen , daß
eine beſſere nicht ohne den Wil⸗
len zur Verkeidigung der Heimak errun⸗

gen werden kann . Im Sinne der allen

Soldalenkugenden , gekragen vom einheil⸗
lichen Willen des Volkes ſoll die Wehr⸗

macht auch künflighin ein Sinnbild und

Srolz der Nation bleiben .

Der Reichspräſidenk :
gez . von Hindenburg .

Der Reichswehrminiſter : 3

gez . von Blomberg .

Slimmen .
Damit iſt erneut der Beweis erbracht , daß

die ſudekendeulſche Jugend ſowohl in den Fa .
brihen und Betrieben als auch auf den Hoch⸗
ſchulen zum Nakionalſozialismus fleht .

55,6 Prozent für bie Hüler⸗Aegierung
4 % 12 .

Män
Auf Grund des Wahlergebniſſes vom 12 .

März ergibt ſich für die fünf “ größten Par⸗

teien in Preußen folgendes prozentuales
Stärkeverhältnis :

NSoDAp 45,4 Prozenk ( Reichstagswahl
5. März 42,1 Prozenk ) .

Spo 17,2 Prozenkt , ( 16,4 Prozenk ) .
Zenkrum 14,6 Prozenk ( 14,5 Prozenk ) .
SDNVp 10,2 Prozenk ( 8,4 Prozenk ) .
Kpo 9,7 Prozenk ( 13,3 Prozenh .

Sonſtige 2,9 Prozentktkt . 8 2 —2

Die Kpo mußte von ihrem vierken
Platz weichen , den jetzt die OVp einnimmk ,

während die Kommuniſten auf den fünften

Goebbels übernimmt den Aunofunk
Berlin , 15 . März . Reichsinnenminiſter

Dr . Frick hak am Miltwoch dem Reichsmini⸗
ſter für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels , vorbehalklich der endgülliqen
Regelung , die perſonellen , polikiſchen , kullu⸗
rellen und programmäßigen Aufgaben des

Rundfunks übergeben .
funkkommiſſar ,der bislang ſeine Weiſungen
vom Reichsinnenminiſter enkgegennahm , er⸗

hält dieſe nunmehr vom Reichsminiſter , für
Volksaufklärung und Propaganda .

Unjere älleften Jelözeichen wehen wieber !
Die jeierliche Einholung der jreigekͤmpſten Jahnen in München

chen der Truppe verloren gingen , hat es ſich darum

gehandelt , daß die Kämpfer den Muk nicht ver⸗
loren und den Kampf wieder aufgenommen ha⸗
ben . Dieſer nunerbillliche Kampf hal nunmehr über

Opfer und Enthehrungen den Sieg errungen mit

dem Ziel , das wir immer feſtgehalken haben , Volk

und Vakerland wieder hochzubringen . Henke ſind
uns die Fahnen , die unſeren Kämpfern im Jahre
1923 aus der Hand gefallen ſind , wieder zurück⸗

gegeben worden . Ich übergebe Euch im Amen

unſeres Führers Adolf Hiller dieſe
und bin ſtolz auf dieſen Tag . Dieſe Feldzeichen

ſollen für ' r die Symbole der Erhebung un⸗

ſeres Voll ſtellen . Roehm ' gedachke dann des

Führers H der die Bewegung zu dem jehigen

glorreichen ze geführt habe und Volk und Va⸗

kerland zu Freiheit erheben werde .

Zm Anſchluß hieran wurde das Horſt Weſſel⸗

Lied geſungen . In einem Zuge , der durch die

Skraßen der inneren Skadk führke , wurden die al⸗

ten Feldzeichen der Parkei in das Braune Haus

gebracht .

Lahr , 15 . März . ( Hindenburg und Hiller
Ehrenbürger der Skadth ) . Der Lahrer Stadt⸗

rak hat beſchloſſen , den Reichspräſidenken
von Hindenburg und den Reichskanzler Adolf

Bruderland Oeſterreich
den Vorgängen des Jahres 1932 in Deukſch⸗
land . Eine kleine Clique , die keine Mehrheit
im deulſchen Volke Oeſterreich hak , verfucht ,
ſich mit allen Mitteln an der Machk zu hal⸗

Der polikiſche Rund⸗

Feldzeichen

Sturm über Oesterreich
Was wir heute in unſerem deutſchen

erleben , entſpricht

kten . Die Dollfuß und Genoſſen , ſämtlich
ſchwärzeſter oder habsburgiſcher Couleur ver⸗

kenden Seſſel zu ſtützen !
Seit Monaken verhindern die gegenwär⸗

ligen Machthaber Oeſterreichs die Neuwahl

die „ Chriſtlich⸗Soziale

kreken zu hindern ! Trotzdem fand die Sitzung
des Nakionalrakes ſtakk . Obwohl Geheimpoli⸗

ziſten die Eingangstüren zum Sigtungsſaal

Menſchenmaſſen , die das Deutſchlandlied und

Horſt Weſſel⸗Lied ſangen . Der Dollfuß⸗Po⸗
lizei war dieſe nationale Begeiſterung ein

Dorn im Auge . Unter Gewaltanwendung
wurde der Platz vor dem Parlament geräumt !
Das Volk aber nimmkt die Maßnahmen der

Polizei und des Bundesheeres , ſowie

zuſammenbrichk !

der undeukſchen Halkung der Regierung Doll⸗

fuß ſyſtematiſch zum Angriff übergegangen .
Die Hauptlaſt des Kampfes krägt die Natio⸗

Der niederöſterreichiſche

Kampf angeſagt , desgleichen der ſteieriſche

rung wird feſtgeſtellt , daß Dollfuß — abhän⸗

Heimkehr Deutſch⸗Oeſterreichs
verſperre .

menks verhinderk wurden ,

ſichin ſchwerſter Kriſe .

anſchließen !
Daß die

Angriff nicht lange ſtandhalten wird ,

ſchon heute feſt . In Deutſchland iſt der

konnke . Oeſterreich dagegen
wiegend kakholiſch , ſo daß dort das Kultur⸗

kampfgeſchwätz überhaupk nicht verfängt ! Die

ſeiſerne Klammer , die die nakionalſozia⸗
liſtiſche Bewegung um das Reich geſchmiedek
hat , wird bald auch an der leßten Skelle , die

reich , dieſer leßten Machtpoſition der Feinde

ſchlagen werden . —

Sie ſarben für Deutjchland
Magdeburg , 16 . März . Der Skurm⸗

führer des SA- ⸗Reſerveſturmes 101/23

leben von dem ſozialdemokrakiſchen Skadtral

Mittwoch abend im Schönebecher Kranken⸗

haus ſeinen ſchweren Verlehungen .
553 1*

fall ereignel . In der Nähe des ſeil einigen

fielen wiederholl Schüſſe . Man fand den

Jugendführer , den 18 jährigen Bächergehilfen
Joſef Neumeier auf der Siraße .

Hitler zu Ehrenbürgern der Stadt Lahr zu

ernennen .

brüdern ſich ſogar mit Frankreich und ſeinen
ſüdoſteuropäiſchen Trabanten , um ihre wan⸗

Heimakſchuß . In einer gemeinſamen Erklä⸗ -

Tagen von Hiller⸗ZJugend beſehlen ſozialdemo⸗
kraliſchen Zugendheims an der Dännkhelſtraße

des Nakionalraks , weil ſie wiſſen , daß

ihre Stütze
Parkei “ eine vernichtende Niederlage er⸗

leiden wird . Ja , neuerdings geht man ſogar
dazu über , den Nakionalrak am Zuſammen - ⸗

geſchloſſen hielten , waren vorher noch genug

Abgeordneke in den Sitzungsſaal gelangt , daß
der Nakionalrat beſchlußfähig war . Der Prä -
ſident Or . Straffner gab lediglich die Er⸗

klärung ab , daß die Sitzung des Nakionalrats ,

die das lehte Mal abgebrochen wurde ,

geſchloſſen ſei . Damit wurde ein Form :
fehler bereinigt , den ſich die Genoſſen Dollfuß
und Co . bisher zunuße machken ! “ 3

Vor dem Parlamenk ballten ſich die

der

ſchwarz⸗gelben Starhemberger nicht ganz ernſt .
Es kennk die innere Schwäche des Re⸗

gimes und weiß, daß es über kurz oder lang

Inzwiſchen iſt die Oppoſikion gegenüber

nalſozialiſtiſche Bewegung , da die Spo im
weſentlichen nur Scheingefechte führt .

Landtag nahm
einen NS - Antrag an , der Amtsenthebung der

Regierung Dollfuß fordert wegen Verfaſ⸗

ſungsverletzung . Weiter wurden Auf :

löſungdes Rationalrats und Ausſchreibung

von⸗ Reuwahlen verlangt ! omamem n

Die öſterreichiſche Landesleikung der NS⸗

DaAp hat der Regierung Dollfuß ſchärfſten

gig von fremden Mächten — bewußk die

zum Reiche

Alle Mitglieder des Fationalrates , die

durch die Polizei am Betrelen des Parla -
haben gegen die

Regierung Dollfuß , d. h. gegen den Bundes⸗

kanzler perſönlich , Skrafantrag . geſtelll .
Der Skarhembergiſche Heimalſchuß befindek

Ganze Abteilungen ,
und zwar die ſtärkſten Formakionen haben

ſich dem „ ieriſchen Heimakſchutz unterſtelllk .
Der ſteieriſche Landkag wird ſich in

der nächſten Sißzung den Beſchlüſſen der

Landkage von Wien , Niederöſterreich
und Salzburg gegen die Dollfußregierung

Dollfuß⸗- Clique dieſem zenkralen
ſtehtk

Widerſtand der ſchwarzen Genoſſen nach
einem knappen Jahr zuſammengebrochen , und

dieſer Widerſtand war bei uns nur deshalb

ſo lange möglich , weil das Zentrum hier mit

ſeiner verlogenen Kulturkampfparole arbeiten

iſt ganz über⸗

noch offen iſt , geſchloſſen ſein . Auch in Oeſter ⸗

der großdeukſchen Idee , wird den Gegnern
Deukſchlands bald das Heft aus der Hand ge⸗

in

Schönebeck an der Elbe , Guſtav Lehmann
der am Abend des Wahlſonnkags in Felge⸗

Kreſſe niedergeſchoſſen worden war , erlag am

München, 16 . März . In vergangener
Nachk hal ſich in Sendling ein Zwiſchen⸗

Er

wurde in das Heim gelragen , wo er bald dar ⸗

auf verſtarb .

drettag , T
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die Auflöſung der Sturmtruppe ab und wan⸗

Dekret vom 1. Februar 1923 die „ Freiwillige

ragende

ſchickt und

men und der Duce gab ihr ein beſonderes

mer Recht ! “
„ Der Milite , welchen Rang er auch immer be⸗

Freitag , F . Rorz ma

Die Miliz in Jalien
Die geſtaltende , von Muſſolini erſchloſſene

und diſziplinierte Kraft des italieniſchen Vol⸗
kes findet ihren markanteſten Ausdruck in der
italieniſchen Miliz , auf die gerade in den letz⸗
ten Wochen die Augen der Welt gerichtet ſind .
Die Frage „ Wie entſtand die Miliz in Italien
und wie iſt ſie wirkſam ? “ hat auch für das er⸗
wachte Deutſchland großes Intereſſe Es ſoll
daher eine kurze zuſammenfaſſende Schilde⸗
rung der Miliz und ihrer Sonderformationen
gegeben werden .

Im Frühjahr 1919 begegnete man in Italien
allerorts bolſchewiſtiſchen Demonſtrationszü⸗
gen mit roten Fahnen , die ein Sowjet⸗Italien
propagierten und Bevölkerung , wie Regierung
durch Streiks⸗ und Terrorakte einſchüchterten .
Am ſchlimmſten wütete die bolſchewiſtiſche Peſt
in den oberitalieniſchen Induſtrie⸗Gebieten ,
aber im Volke wurden Abwehrkräfte wach und
Muſſolini war vom Schickſal dazu auserfehen ,
dieſe Kräfte zuſammenzufaſſen und Italien zu
retten . Am 22 . März 1919 berief Muſſolini 40
ſemer getreueſten Anhänger nach Mailand und
gründete mit ihnen die „ Facſt di combatti⸗
mento “ ( Kampfbünde ) . Er ſandte ſeine Ge⸗
treuen in alle Teile Italiens und ließ ſie
Sturmtrupps aufſtellen , deren Kern ſie ſelbſt
mit ihren zuverläſſigen Freunden waren . Jebe
dieſer Keimzellen der Abwehrbewegung gegen
den Kommunismus ( nucleo ) trug einen beſon⸗
deren Namen , ähnlich denen unſerer deutſchen
Freikorps . In den Sturmtrupps fanden ſich
faſt nur junge Lente zuſammen , größtenteils
Frontkämpfer , Stubenten , Arbeiter , Bauern
und Handwerker , die von einem fanatiſchen
Idealismus beſeelt , um die Freiheit und na⸗
tionale Größe ihres Volkes kämpften , für das
ſie an der Kriegsfront ihr Leben eingeſetzt hat⸗
ten . Viele von dieſen Sturmtrupps , die mit
Handgranate und Gewehr den hinterhältig
meuchelnden Kommnniſten Einhalt geboten ,
wurden durch ihre Todesverachtung und Toll⸗
kühnheit berühmt . Das Geheimnis ihrer Er⸗
folge aber war die Diſziplin , zu der ſie Muſſo⸗
lini rückſichtslos und hart erzog . Kein Kada⸗
vergehorſam , ſondern freiwilliges Dienen for⸗
derte er von ſeinen Mitkämpfern unbd ſie lie⸗
ßen ſich freudig von ihrem „ Duce “ erziehen .
Die faſchiſtiſchen Sturmtruppen waren das ein⸗
zige Bollwerk des morſchen italieniſchen Staa⸗
tes gegen die Flut des Kommunismus . Ueber
3 Jahre währte der Kampf gegen den Bolſche⸗
wismus . Die Sturmtrupps wurden zu Legio⸗
nen , die nationaliſtiſchen Kämpfer Italiens .
die noch an ihr Vaterland glaubten , fanden ſich
unter den Fahnen der gefürchteten und hewun⸗
derten Schwarzhemden . Das Symbol des Fa⸗
ſchismus , das altrömiſche Liktorenbündel mit
dem Beil , wurbe das Zeichen der Freiheit und
des Rechtes und zerſchlug den blutigen Sow⸗
ietſtern über ZJtalien . 33

Um die von ihm ausgelöſte nationale Kampf⸗
hewegung ſtraffer zſammenzufaſſen , gründete
Muſſolini 1921 die Nationale Faſchiſtiſche Par⸗
tei ( „ Partito nationale Faſchiſta “) . Am 20
September 1922 ſagte der Duce in Udine auf
einer Verſammlung bem liberaliſtiſch⸗bemokra⸗
tiſchen Regierungsſyſtem , das ihn in ſeinem
Kampf gegen das rote Chaos nicht unterſtützte ,
den Kampf an . Die öritte Kriegserklärung rich⸗
tete er an die Freimanrerei , deren Kuliſſen⸗
arbeit er rechtzeitig erkannte . Muſſolini er⸗
klärte im Bewußtſein ſeiner Macht : „ Entweder
ſte geben uns die Regierung , oder wir werden
ſte uns holen , indem wir nach Rom hinunter⸗
gehen und die elende Kaſte der herrſchenden
Politiker an der Kehle packen und er verwirk⸗
lichte dieſe Proklamation . Zum 24. Oktober
1922 berief er 40 000 ſeiner Schwarzhemden , die
beſten aller ſeiner Anhänger , zu einer großen
Parade nach Neapel und gab dort die Parole
aus „ Romal ! “ . Am 28. Oktober 1922 zogen bie
gut bewaffneten ſiegreichen Legionen durch die
Tore der „ Ewigen Stadt “ . Muſſolini wurde

Nach der Machtergreifung lehnte der Duce

delte ſie in eine bewaffnete Garde des neu zu
ſchaffenden Staates um . Es entſtand durch

Miliz für die nationale Sicherheit “ . Die über⸗
Autvrität Muſſolinis bändigte das

überſchäumende Draufgängertum ſeiner
Schwarzhemden und gliederte die Miliz ge⸗

ſchnell in das Staatsleben ein .
Durch das oben genannte Dekret wurde die ge⸗
ſamte Miliz militäriſch organiſiert , erhielt be⸗
ſondere Dienſtvorſchriften , beſondere Unifor⸗

Ehrengeſetz , das an die ſtrengen Regeln eines
aſketiſchen Ordens erinnert . Der italieniſche
Milizſoldat iſt wie der Legionär im alten Rom
zu unbedingtem Gehorſam gegenüber dem
Führer verpflichtet Einige der oberſten Gebo⸗
te für den „ Milite “ lauten : „Muſſolini hat im⸗

( Muſſolini ha ſempra ragione ! )

kleidet , kennt nur Pflichten und hat daher kein
anderes Recht als die Freude ihrer Erfüllung . “
„ Gehorſam iſt der Gott der Heere , ohne ihn iſt
kein Soldat denkbar , wohl aber Unordnung
und Niederlagen . “ Im Laufe der zehnjährigen

faſchiſtiſchen Herrſchaſt hat die Miliz , nunmehr
ſtaatliche Einrichtung dem italieniſchen Volke

Dienſte geleiſtet . Der Generalſtabschef der

Miliz , Attilio Ternzzi , hat das Weſen der Mi⸗
liz wie folgt charakteriſiert :

Die Miliz iſt das Volk . Das Volk iſt orga⸗
niſterte Nation . Die Nation iſt Staat gewor⸗
den . In dieſem Dreitakt vollzieht ſich die In⸗
tegration des faſchiſt iſchen Staates .

Die italieniſche Miliz iſt eine Volksbewe⸗
gung . Sie beſteht nur aus Freiwilligen . Zu
ihren militäriſchen Funktionen ſind im Laufe
der Zeit wichtige zivile gekommen , Muſſolini
ſtellt ſeiner Miliz immer neue Aufgaben , ſchuf
aus ihr geradezu neue Formationen mit be⸗
ſonderen Aufgaben , die bisher mit größerem
Koſtenaufwand und geringerem Erfolg von zi⸗

vilen Inſtituten beſorgt worden waren . Solche
Sonderformationen ſind die Eiſenbahn⸗ , Stra⸗
ßen⸗ , Hafen⸗ , Poſt⸗ und Grenzmiliz .

Organiſatoriſch iſt die Miliz wie folgt aufge⸗

O Kiel , 16 . März . Am Donnerstag morgen
um 8 Uhr wurde im Rahmen einer großen
Flaggenparade die neue durch den Erlaß des

Reichspräſidenten angeordnete Reichskriegs⸗
flagge Schwarzweißrot mit dem Eiſernen Kreuz
in der Mitte zum erſten Male auf den Kriegs⸗
ſchiffen der Reichsmarine gehißt . Auf dem Ka⸗

ſernenhof Kiel⸗Wik , wo ſämtliche Truppen der
Landmarineteile angetreten waren , fand wei⸗

terhin um 11 Uhr vormittags eine feierliche
Flaggenparade ſtatt . Dazu hatte die erſte Ma⸗

rineartillerieabteilung eine Ehrenkompanie ge⸗
ſtellt . Nachdem die Kommandeure der Truppen⸗
teile dem Kommandanten von Kiel , Kapitän

zur See von Schroeder und dieſer wieber⸗
um bdem ſtellvertretender Stationschef Konter⸗
abmiral Schultz e Meldung erſtattet hatten ,
ſchritt letzterer die Front der Ehrenkompanie
ab und verlas anſchließend den bekannten Er⸗
laß des Reichspräſidenten an die Wehrmacht .
Sodann hielt er eine kurze Anſprache , in der
er auf die Bedeutung des Tages hinwies . Er
führte aus , daß es auch für die Zukunft gelte ,
alle Kräfte in den Dienſt des deutſchen Vater⸗
landes zu ſtellen . Unter den Klängen des Mar⸗
ſches ber Flaggenparabde wurbe barauf die nene
Kriegsflagge auf ſämtlichen Dienſtgebänuden
der Reichsmarine ſowie auf den Flaggenmaſten
des Chinakämpfer ⸗Denkmals gehißt . An⸗

ſchließend wurde ein Vers des Deutſchland⸗
liedes geſpielt . Außer den erwähnten Offi⸗
neren nahm u. a. auch der Chef des Stabes des

Stationskommandos , Kapitän z. S . Marſchalls ,
an der Feier teil .

— —— — — — — —

Hfifengkan von den Ehineſen zurü·
erobert

Peking , 16. März . Die chineſiſchen Trup⸗
ven haben die Stadt Hſifengkan an der chineſt⸗

Japanern zurückerobert . 500 Japaner wur⸗
den gefangen genommen unb 14 Geſchütze er⸗
obert . Hſifengkan iſt als öſtlicher Durchgang
non Nordchina nach Jehol ein wichtiger Stütz⸗
punkt . Die Japaner und die Chineſen ziehen
ſtarke Truppen zuſammen . Die Japaner haben
neue Infanterie⸗ und Artillerieabteilungen
nach Hſifengkan geworfen . Vier Diviſionen der
chineſiſchen Regierungstruppen ſind in Peking
eingetroffen . Zwei weitere werden erwartet .

Marſchall Tſchiangkaiſchek leitet die Operatio⸗
nen von Paotingfn aus . Der chineſiſche Außen⸗
miniſter Lowenken iſt wieberum in Peking ein⸗
getroffen , wo er die diplomatiſchen Vertreter

verſchiedener ausländiſcher Mächte empfing .

Gabotage im Genfer Luftjahrtausſchuß
O Genf , 16. März . Die Sitzung des Luft⸗

fahrtausſchuſſes der Abrüſtungskonferenz am
Mittwochvormittag wurde , da wieder einmal
die hauptbeteiligten Mächte einer klaren Stel⸗
lungnahme zu wahren Abrüſtungsmaßnahmen
ausweichen wollten , wegen allgemeiner Aus⸗

ſichtsloſigkeit vertagt . Der Luftfahrtausſchuß ,
der ſeinen endgültigen Bericht über die Zivil⸗

um angeſichts des gewaltigen

konto Karlsruhe Nr . 16 723

baut : Etwa 100 Mann dilden eine Centurie ,
die in drei Manipel zu je 3 Trupps eingeteilt
iſt . Drei Centurien bilden eine Cohorte ( Ba⸗
taillon des Heeres ) , und 2 bis 3 Cohorten ſind
zu einer Legion ( Regiment ) zuſammengefaßt ,
unter dem Befehl eines „ Conſole “ . Die ge⸗
ſamte Miliz unterſteht vier „ Commandi di
Raggruppamento “ ( Hauptgruppenkommandos ) .
Jedes Hauptgruppenkommando ſteht unter dem
Befehl eines Generalleutnants im Range
eines Diviſionsgenerals des Heeres und iſt in
mehrere Gruppenkommandos untergeteilt ;
insgeſamt gibt es deren 33. Jeder wehrhafte
Italiener vom 18. bis 50. Lebensjahr kann ſich
als Rekrut freiwillig zur Miliz melden . Neben

zen , gibt es noch Jugendkampfbünde und eine

Mauer nach einem ſcharfen Gefecht mit

Freiheitsſpende

faſchiſtiſche Univerſitätsgruppe .

Flaggenvarade bei der Reichsmarine
Feierliche Kiſſung der neuen Reichskriegsflagge

luftfahrt bereits bis zum 11. März dem Haupt⸗
ausſchuß hätte vorlegen ſollen , beſprach einen
Fragebogen über die Internationaliſterung der
Zivilluftfahrt . Dabei wurde geſagt , daß die Be⸗
ſorgnis vor einer militäriſchen Verwendung
der Zivilluftſahrt beſonders auf der Möglich ⸗
keit des Bombenabwurfes beruhe . Als man
hierauf die einzige entſcheidende Frage , näm⸗
lich daß ein unbegrenztes Verbot des Bom⸗
benabwurfes aus der Luft die entſcheibende
und unbedingt notwendige Maßnahme zur
Verhinderung der militäriſchen Verwendung
der Zivilluftfahrt ſei , anſchnitt , beantragte der
Vertreter Frankreichs aus durchſichtigen Grün⸗
den , dieſe Frage zu ſtreichen . Miniſterialdirek⸗
tor Brandenburg tra⸗ dieſem Antrag ſcharf ent⸗
gegen . Er wies dabei darauf hin , daß das
Bombenabwurfverbot der Schlüſſel des ganzen
Problems ſei . Dieſer von der deutſchen Ab⸗
ordnung ſchon wierholt vorgebrachten Frage
ſei man ſtets ausgewichen . Nach längerer Aus⸗
ſprache wurde beſchloſſen , die Behandlung die⸗
ſer Frage erſt nach Klärung der Kontrollfrage
zu erörtern .

Von deutſchem Stanödpunkt wirb im dieſem
Vorfall erklärt , daß dieſes erneute Ausweichen
vor jeder Entſcheidung eine Sabotage der Kon⸗
ferenzenarbeit in einer kaum zu überbietenden
Weiſe darſtellte . Als man zu der dritten Frage ,
der Ausdehnung der künftigen Maßnahmen auf
das Gebiet der Zivilluftfahrt , überging , ver⸗
ſuchte Präſident Madariaga⸗Spanien eine er⸗
neute , völlige Unklarheit durch Stellung folgen⸗
der zwei Fragen zu entwirren :

1. Gibt es Länder , die ſich jebem Eingriff in
ihre Zivilluftfahrt widerſetzen würden ?

2. Gibt es Länder , die ſich ſeder Abſchaffung
der Militärluftfahrt überhauyt miderſetzen
würbden ?

Dieſe beiden Fragen wollte fedoch niemanb
konkret beantworten , worauf die Sitzung wegen
allgemeinen Wirrwarrs vertagt wurde .

der aktiven , bewaffneten Miliz in Stärke von
330 %0 Mann und den genannten Sondermili⸗

Im Teſchener Teil der Wojewodſchaft Schle⸗
ſien kam es am Dienstag zu ſchweren Arbeits ·
loſenunruhen . In zwei Ortſchaften in der
Nähe von Saybuſch wurden mehrere füdiſche
Geſchäfte geplündert . Die Polizei
Ausſchreitungen gegenüber machtlos und

nehmen . Die Beamten machten ſchließlich von
der Schußwaffe Gebrauch , wobei es fünf Tote
und zahlreiche Schwer⸗ und Leichtverletzte gab .
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind die
Unruhen von Kommuniſten aus Bielitz veran⸗
ſtaltet worden .

Das japaniſche Außenminiſterium teilt mit .
daß bei der letzten Erdbebenkataſtrophe in Za⸗
pan 3 915 Perſonen ums Leben gekommen und

lung der zerſtörten Gebiete wurden zehn Mil⸗
lionen Hen zur Verfügung geſtellt .

4

Wie die Mabdrider Abendzettung BVoz- aus 5
Barcelona meldet , wird eine Umſturzbewe⸗

Spanien oorvereitet . In Catalonien würden
bereite Waffen an die Anarchiſtſen verteilk .
Die Uneſturzbewegung ſetze ſich aus verſchir⸗
denartigen Elementen

Zulammen.

Taku gelandet ſeien und gegen Tientſtn vor⸗
zurücken beabſichtigen , wird von der lapani⸗
ſchen Regierung amtlich dementiert .

*

Der Senat nahm die Vorlage an , die einen
Hilfsfond in Höhe von fünf Millionen Dollar
für die kaliſorniſche Erdbebenzone vorſteht .
Die Annahme der Vorlage im Repräſentan·
tenhaus iſt geſichert .

4

In der Bibliothek des mathematiſchen In⸗
ſtitut in Göttingen wurde am Schluß des Se⸗
meſters ein großer Bücherdiebſtahl entdeckt .
Es fehlen etwa 200 bis 220 Bände der Hand⸗
bibliothek , wobei es ſich um die klaſſiſche Rehr⸗
bücher⸗Bibliothek für Mathematik und Phy⸗
ſik handelt . Die Bücher ſind noch im Buch⸗
bandel zu haben und jederzeit , allerdings un⸗
ter Aufwendung erheblicher Mittel , zu er⸗
ſetzen . Bei der ſehr ſtrengen Kontrolle mũüſſen

25
Diebe beſonders raffiniert vorgegangenn. W

8
Es wird befürchtet , daz der iapaniſche

4700 t Dampfer „ Kinſen Maru⸗ mit der ge⸗
ſamten Beſatzung an der Küſte von Queens⸗
land geſunken iſt . Das Schiff hatte am Mon⸗
tag Notſignale ausgefandt . Die zur Hilfe⸗
leiſtung geſchickten Fahrzeuge haben aber ihre

Suche aufgeben müffen , weil ſie keine Antwort
auf ihre drahtloſe Anfrage über den Ort des
unglücks erbielten und auch ſonſt nichts von
dem Sehil gelehen daben.

Der omerikaniſche Senat gat am Mittwoch
die große Sparvorlage Rvoſevelts angenom⸗men .

Kampfanſage der RsdAP . an dollfuß
Wien , 16 . März . Die öſterreichiſche Landes⸗

leitung der NSDAp . und der unter Führung
bes Steiriſchen Heimatſchutzes ſtehende deutſch⸗
öſterreichiſche Heimatſchutz veröffentlichen einen

gemeinſamen Aufruf , in dem mitgeteilt wird ,
ſte ſeien übereingekommen , im Falle eines ver⸗
faſſungswirdrigen gewaltſamen Vorgehens der
Syſtemregierung dieſer mit allen zu Gebote ſte⸗
henden Mitteln entgegenzutreten .

Die NSDaAp . und der deutſch⸗oͤſterreichiſche
Heimatſchutz ſeien der feſten Ueberzeugung ,
daß derartige Aktionen der Regierung Dollfuß
Oeſterreich vom geſamten deutſchen Volk ent⸗
fernen und ſo ſtark in fremde Abhängigkeit
bringen würden , daß eine Heimkehr ins Mut⸗
terreich auf Jahrzehnte zerſtört wäre .

In einer Verlautbarung der öſterreichiſchen
Landespreſſeſtelle der NSDAp . wird feſtge⸗
ſtellt , daß die NSDAp . gar nicht daran denke ,

e
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Wahlerfolges allen Freunden der Be⸗
wegung , die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre gyferwilligkeit zu zeigen , wird die Freiheitsſpende bis
einſchließlich 20 . Mürz verlüͤngert . Einzahlungen auf Poſticheck⸗

Robert Wagner .

der Oauleiter : gez . Balter Köhler.

eine wie immer geartete Aktion des Starhem /
bergſchen Heimatſchutzes oder der gegenwärti⸗
gen Regierung zu unterſtützen .

In den Straßen Wiens kam es zu lebhaften
Demonſtrationen gegen Dollfuß . Wiederholt
wurden das Horſt⸗Weſſel⸗ied und das Deutſch⸗
landlied geſungen .

gommunſſtenverhaltungen unn
Waffenfunde in Zirol

Junsbruck , 16. März In der RNacht
zum Mittwoch wurde in der Stadt Schwag
( Tirol ) eine Reihe von Wohnungen bekannter
Kommuniſten durchſucht . Einige Kommuniſten⸗
führer hatten ſich in einer Wohnung verſam⸗
melt und leiſteten Widerſtand . Die Gendarme⸗
rie mußte die Tür aufſprengen und erſt als die
Beamten mit gefällten Bajonetten vorgingen ,
ergaben ſich die Kommuniſten . Insgeſamt wur⸗
den 32 Perfonen zwangsgeſtellt , von denen ſie⸗
ben in Haft behalten wurden . Es wurden zahl⸗
reiche Waffen beſchlagnahmt , die zur Bewaff⸗
nung von einigen hundert Mann genügt hät⸗
ten . Außerdem wurde Propagandamaterial be⸗
ſchlagnahmt , aus dem u. a. hervorging , daß eine
Zuſammenarbeit zwiſchen den Kommnniſten mit
den ſozialbemokratiſchen Organiſationen be⸗
ſtanden hat . 85

Sthündung der dentſchen Kriegsorüber
in Kattowitz

§ Kattowitz , 16. März . Am Volkstrauertag
waren vom deutſchen Generalkonſulat an den
Gräbern der deutſchen Gefallenen auf dem ka⸗
tholiſchen und dem evangeliſchen Friebhof in
Kattowitz Kränze mit ſchwarz⸗weitz⸗roten
Schleifen niedergelegt morden . Im Laufe bde
Mittwoch ſind die ſchwarg⸗weiß⸗roten Schleif
von bisher unbekannten Tätern abgeriſſen
worden . Die Polizei hat eine Unterfuchung
einge leitet .

war den

mußte die Hilſe der Grenzpolizei in Anſpruch

vermißt worden ſind . Für die Wiederherſtel /

gung mit dem Endziel einer Diktatur in gang

Die Melbung , datz japaniſche Truppen kn



Freikag , den 17 . März 1933 .
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Reichskanzler Adolf Hikler und Reichs⸗
kommiſſar Roberl Wagner Ehrenbürger der

Gemeinde Neulußheim .
In der geſtrigen Gemeinderalsſihung wur⸗

den unſerem Führer Adolf Hifler und Reichs⸗
kommiſſar Pg . Wagner einſtimmig die Ehren ·
bürgerrechke verliehen . Die beiden ſozialde·
mokraliſchen Gemeinderãte wohnten der Sil⸗

zung nichl bei .

Odenwald und Bauland
Ochſenbach , 16 . März . Wie überall im

deutſchen Lande wurde auch hier am Volks⸗

trauertag unſerer Gefallenen gedacht .

(hy Mülben im Odenwald , 12 . März . Am

letzken Sonntag , nach Schluß des Gottesdien⸗

ſtes , fand vor dem hieſigen Kriegerdenkmal
ein feierliches Gedenken zu Ehren der im

Weltkriege gefallenen deukſchen Helden ſtatt .

Reicharlkshauſen , 16 . März . Die Feier
der nationalen Revolukion am 14 . März hat
unker Anteillnahme des ganzen Orkes ſtattge⸗
funden .

Am 13 . März wurde hier die NS⸗Bauern⸗

ſchaft gegründet mit 23 Mitgliedern . L. O.

F . B. iſt Landwirt Philipp Heckmann .

Aus dem Kraichgau
Bezirk Sinsheim .

Nalionalſozialiſtinnen !
Miüiglieder der NS- Frauenſchaft !

Der Inde verſucht den ungeheueren Auf⸗

ſchwung , den unſere Bewegung und auch die

AS- Frauenſchaft erlebt , in , der dreckigſten

Weiſe geſchäftlich auszunußen ! Wie

wir erfahren , reiſt der Zude Scherer aus

Sinsheim im Bezirk herum und bieket den

nationalſozialiſtiſchen Frauen „billigſt “ braune
Sloffe für Hillerblnſen an . Die deutſche 32denki daran , in welch gemeiner Art , der Jude

unſere Bewegung und überhaupk alles Deulſche
bekämpft hak , ſie weiß , daß es erſt dann beſ⸗
ſer werden kann , wenn die Vormachtſtellung
des Juden auf allen Gebieten gebrochen iſt .

Die deulſche Frau kaufl im deulſchen Spe⸗
zialgeſchãfl und unlerſtüht den ſchwer um ſeine
Exiſtenz ringenden Einzelhandel ! —r .

Kreislandwirkſchaftsſchule Wiesloch .
Am Samstkag , den 11 . März , ſchloß die

Kreislandwirkſchaftsſchule Wiesloch ihren
Winterlehrgang . Wie immer , ſo fanden ſich

auch diesmal wieder eine ſtattliche Anzahl
von Vertretern der Behörden , von Freun⸗
den und Gönnern der Anſtalt zur Schlußfeier
ein . Herr Landwirtſchafts⸗Aſſeſſor Boos ,
als derzeitiger Schulvorſtand , begrüßte die Er⸗

ſchienenen .
Die Prüfung verllef ſehr anregend und

brachte für die Zuhörer viel Neues und Inle⸗

reſſankes . Rach der Prüfung ſtattete der

Schulvorſtand einen kurzen Bericht über die

Täligkeit der Anſtalt im Laufe des Winker⸗

halbjahres ab . Im Anſchluß daran erfolgte
die Verteilung der Zeugniſſe und Prämien⸗
bücher an die Schüler . 70

Im Gaſthaus zum „ Erbprinzen “fand das

gemeinſame Mitkageſſen ſtatt . Zum Schluſſe
des offiziellen Teiles ſprach Landwirkſchafks⸗
Aſſeſſor Boos über die Bedeukung des Bau⸗

ernſtandes als ſtaakserhalkenden Faklor und

über die Dringlichkeit der Fachausbildung
des Jungbanuern und der Bauerntochter .Mu⸗
ſik - , Theakerſtücke und Tanz ſorgten anſchlie⸗
ßend für Unterhalkung und Abwechſlung . Die

Leitung dieſer Darbiekungen lag in den Hän⸗
den der Herren Haupklehrer Wickenhäuſer
und Schulpraktikank Schäfer , denen der

Schulvorſtand im Laufe der Veranſtaltung
ſeinen Dank ausſprach .

Die ganze Veranſtaltung verlief außeror⸗
denklich harmoniſch .

ee

Biiz - Briefe
Am UMmsere Freunde

Bammenkaler Sklareklype . Kerl wird im

Auge behalten . Leſen
——

er uns .

ol . ⸗Aſſ. A. . , Heidelberg . Ueber wirk⸗

ſchafkliche Probleme dürfen in der NS - Preſſe
nur mit Genehmigung der wirkſchafklichen
Fachorganiſationen Veröffenflichungen ge⸗

brachk werden . Wir haben deshalb Ihre Ar⸗

beit zur Prüfung dorthin eingeſandk . Beſten
Dank dafür und Heil Hitler !

A. . , Nußloch . Einſendung leider im

Augenblick wegen Plaßmangel nicht zu ver⸗

werken . Beſten Dank . Heil Hikler !
Heidelberg , M . H. Ihre Gedichte ſind zwar

recht gut , doch müſſen wir Sie auf unſere
wiederholten Veröffenklichungen über die ſeit

demun
Aus des Sitzung des Kveisvates mosvacn

1 . Die Enkwicklung des Haushaltes des

Kreiſes im Rechnungsſahr 1932 - 33 war eine

erfreuliche . Die Steuerüberweiſungen des

Reiches ſind gegenüber dem Voranſchlag um

rund 25 700 RM . zurückgeblieben . In den

Kreisgefällen ( Kreisſteuern und Straßenun⸗
kerhaltungsbeiträge ) ſind noch Rüchſtände in

Höhe von 322 000 RM . vorhanden , 20 000

RM . mehr als im Vorjahre , obwohl gegen⸗
über dem Jahr 1931⸗32 die Beiträge zur

Kreisſtraßenunkerhaltung um 17 Prozenk , die

Kreisſtener um 16,6 Prozenk und die Pflege⸗
ſätze der Kreispflegeanſtalt Kraukheim um

10 Prozenk geſenkk worden ſind . Dieſe we⸗

nigen Ziffern ſpiegeln das Tatſächliche wie ⸗
der , daß nur durch von manchem ſchmerz⸗
hafk empfundene Abſtriche auf der Ausgaben⸗
ſeite das Gleichgewichk im Haushaltsplan auf⸗
recht erhalten werden konnte .

Infolge des Rückgangs in den Kreisſteuer⸗
werken iſt ein Steuerausfall von über 30 000
RW . zu erwarken . Dieſer Einnahme⸗Fehl⸗
betrag machk die Erhöhung der Hunderkteile
der geſetzlichen Skeuergrundbekräge von 25

Prozenk auf 27,5 Prozent notwendig . Von

ſeiner Nacherhebung der erhöhten Steuer wird

nur abgeſehen werden können , wenn im Ein⸗

gang der rückſtändigen Kreisgefälle eine Beſ⸗
ſerung zu verzeichnen iſt . An den ſäumigen
Gemeindeverwalkungen , die ſchließlich in der

Kreisperſammlung bekannk gegeben werden

müſſen , liegt es nun , durch Erfüllung der

Verbindlichkeiten eine Stkeuernacherhebung
zu vermeiden .

2. Der Haushaltsplan für das Rechnungs⸗
jahr 1933⸗34 wurde im Entwurf vorgelegk .
Der Plan ſchließt in Ausgabe mit 555 625

RM . und in Einnahme mitk 285 445 RM . ab ,

ſodaß ſich ein durch Steuern aufzubringender
Fehlbetrag von 268 180 RM . ergibk , zu deſ⸗

der geſetzlichen Steuergrundbekräge erforder⸗
lich wird . Gegenüber dem Vorjahre wäre

damit eine Senkung der Sieverhunderkkeile
um 2,5 Prozenk d. i. vom Grundvermögen um

1 Pfg . ( 9 Pfg . ſtatt 10 Pfg . je 100 RM .

Steuerwerh ) zu verzeichnen . Um dieſe Skeuer⸗

ſenkung zu erreichen , müſſen Abſtriche mit

harker Hand durchgeführt werden . Bei der

Aufſtellung des Enkwurfes für den Hanshalils⸗
plan 1933⸗34 war einzig der Gedanke leitend ,

die Ausgaben in ein kragbares Verhältnis
zu der Finanzlage der Gegenwark zu brin⸗

gen .
3. Die Krankenpflegeſtationen des Kreiſes

erhalten eine Beihilfe von 665 RM . je Schwe⸗
ſter . Die Skationen ſind zuſammen mit 185

Schweſtern beſetßt . Der Aufwand berechnet
ſich auf rund 12 000 RM .

4. Die im Kreisgebiet gelegenen wohlkäti⸗
gen und gemeinnüßzigen Anſtalten , ſowie die

Anſtalken Herken und Kork , in welchen Kreis -

angehörige unkergebrachk ſind , wurden mit

Zuſchüſſen in gleicher Höhe , wie im Vor⸗

jahre , bedacht .
5. Unter die Schulſtädte des Kreiſes ( Mos⸗

bach , Buchen , Walldürn , Tauberbiſchofsheim
und Wertheim ) wurden die für Mitkelſchulen
von der letzken Kreisverſammlung genehmig⸗
ken Mittel verkeilt .

6. Die im Kreisgebiet

3* .

vorhandenen 5

Es ſprechen :

Anſchließend an die Referate :

vormittags im

. 00 Uhr bis . 20 Uhr :

. 20 Uhr bis . 40 Uhr :

. 40 Uhr bis 10 . 30 Uhr :
10 . 30 Uhr bis . 00 Uhr :
11 . 00 Uhr :

ſeiniger Zeit einſetzende Gedichte - Inflation
ſauimerklam machen .

ſen Deckung die Erhebung von 22,5 Prozenk

„Die R6Bd . und ihre zukunftsaufgabe . “

Rinderkontrollvereine erhiellen zur Förde⸗
rung ihrer großen Aufgabe auf dem Gebiete

der Milchleiſtungsprüfung im Verhältnis der

Tierzahl enkſprechende Barunterſtützungen .
7. Auch zur Veranſtaltung einer Schaf⸗

ſchau in Oſterburken durch die Badiſche Land⸗

wurde eine Beihilfe ge⸗
währt .

8. Zu dem Neubau von zwei durch eine

Unwelkerkakaſtrophe am 7. Mai 1931 zerſtör ·
ten Kreisſtraßenbrücken im Wildbachkal bei

Boxtal , Amt Wertheim , wurde aus Mitteln

des Arbeitsbeſchaffungsprogramms von der

Deukſchen Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten

ein Darlehen bis zur Höhe von 34 500 RM .

zugeſagt . Mit Hilfe dieſes Kredits , deſſen
Koſten bis zum 30 . Juni 1935 vom Reich
übernommen werden , und der ab 1. Januar

1936 in Teilbeträgen rückzahlbar iſt , ſollen die

zerſtörten Brücken wieder hergeſtellt werden .

Die erforderlichen Maßnahmen zur Inan⸗

griffnahme der Arbeiten ſind eingeleitet .
9. Wegen Ausſcheidung der Kreisſtraße

Walldürn⸗Miltenberg aus dem Kreisſtraßen⸗
verband und der Uebergabe dieſer Skraße in

die Verwaltung der beteiligten Gemarkungs⸗
gemeinden ſoll der nächſten Kreisverſammlung

orlage gemachk werden .

10 . Der nächſten Kreisverſammlung wird

auch eine neue Satzung für die Kreispflege⸗

—
Krautheim zur Genehmigung unker⸗

eitet .

Furchlbares Ehebrama in Karlsruhe
Mordverſuch und Selbſtmord .

— Karlsruhe , 14 . März . Am Monka

abend zwiſchen / : und /9 Uhr ereignele ſi
in der Kriegsſtraße 146 ein furchtbares Ehe⸗
drama . Der Kaufmann Eduard Schmikt ,
Geſchäftsführer der Karlsruher Filiale der

Süddeutſchen Möbelinduſtrie ,Gebr. Trefzger ,
verletzte ſeine Ehefrau durch zwei Schüſſe in
den Kopf und in den Arm ſchwer und jagte
ſich dann ſelbſt eine Kugel durch den Kopf ,
ſo daß der Tod auf der Stelle eingetrelen ſein
muß . Die Tat dürfte aus Ehezwiſtigkeiten
geſchehen ſein . Der Mann ſtand im Alker

von etwa 50 Jahren , während die Frau elwa
30 Jahre alt iſt .

Pfälzer Allerlei

Die pgg . Verni und Hahn frei .

0 Pirmaſens , 14 . März . Wie die Reichs⸗
preffeſtelle der NSDAP mitteilt , hat der

Staatskommiſſar für das Juſtizminiſterium ,
Dr . Frank Ii , die ſoforlige Freiloſſung des
Standartenführers Berni und des Standar⸗

— — — Hahn aus dem ZJuchlhaus Ebrach
verfügt .

Ludwigshafen , 16 . März . ( Ankonnfall na⸗

lionalſozialiſtiſcher Sladlräle . ) Dienstag abend

gegen 7 Uhr ereignete ſich Ecke Kaiſer Wil ·
helm⸗ und Bismarckſtraße ein zum Glück noch

gut abgelaufener Aukonnfall . Als in einem

Kleinkraftwagen die drei nationalſozialiſtiſchen
Stadträte Pg . Förſter , Beißwenger und Keß⸗
ler mit dem Führer des Wagens Pg . Hold⸗
mann die Kaiſer Wilhelmſtraße überqueren

I. Baukongrob der H830. Baden
18 . und 19 . März 1933

Slüdtifche deſthalle , Karlsruhe (Bd. ) , Samstag , 18. Murz 1033, 20.30 lbr

Reichsbetriebszellenleiter pg . Schuhmann , M. d. R .

Landesobmann Pg . Hans Wolkersdörfer , M. d. R.

Weihe der erſten RBd . ⸗Jahnen
durch den Londesobmann und Gaubetriebszellenleiter

Pg . Fritz Plotner , Karlsruhe .

Sonntag , den 19 . Murz 1933

Tagung der Amtswalter der Betriebszelenorganiſation . Beginn der Tagung : d nyr

Stabtgartenreſtan rant⸗Glashalle .

Tagesordnung :
Pg . Nickles über Arbeitsloſenfragen
Pg . Vier über Arbeitsrecht
Pg . Horn u. Pg . Dürr über Sozialverſicherung
Pg . Dr . Roth über Organiſation
Reichsbetriebszellenleiter Pg . Walter Schuh⸗
mann , M. d. R. über :

wollten , wurden ſie von einem Laftkraftwa⸗
genzug der durch einen Motorradfahrer be ·

hindert wurde , überrannt . Das Kleinaulo

überſchlug ſich und blieb zertrümmert liegen.
Die vier Inſaſſen konnten unverletzt aus dem

Wagen gezogen werden . Der Wagen wurde

ſofork abgeſchleppt und die Menſchenmenge
zerſtreut .

Straßen ſollen umbenannt werden .

Ludwigshafen , 15 . Mä Bei der am

Dienstag abgehalkenen Kundgebung kündigtke
der nationalſozialiſtiſche Redner , Stadtrat

Förſter , an , daß baldmöglichſt alle Straßen
und Plätze , die nach Perſönlichkeiten des ver⸗

gangenen Syſtems benannk ſeien , umbenannt

werden müßten . Unter ſtürmiſchem Beifall
erhob er die Forderung , den Ebertpark zu Eh⸗
ren des großen Feldherrn im Wellkrieg in

Hindenburg⸗Park umzutaufen .

Achl
pfãlziſche Orie 100proz . nalionalſozialſiffiſch .

0 Neuſtadt a . d. . , 14 . März . Nach einer

—————* der NS3 Rheinfroni ha⸗
n in der Ppfalz am 5. März folgende Orte

100prozentig nationalſozialiſtiſ : Dar⸗

Rie
( 106 Stimmen ) , Dierbach ( 223) , Ober⸗

chleitenbach ( 135) , Krähenberg ( 161) , Seelen

— 7 ( 171) , Albeſſen ( 106) , Pörr -
ach (63).

Verkleidele Kommuniſten als Erpreſſer .

0 Kirchheimbolanden , 14 . März . In der

Nacht auf Sonntag fuhr in Albishe im vor

dem Hauſe des Juden Berthold Meß ger
ein offenes Auto vor , dem vier Mann enk⸗

ſtiegen , die Mantel und eine SA⸗Mütze kru⸗

gen . Mit vorgehaltenem Revolver erzwan⸗

gen ſich die Leute den Eintritt in die Woh⸗
nung und erpreßten von Meßger 200 Mark .

Die Täter , die unerkannk in Richtung Worms

davonfuhren , gaben an , im Auftrag des SA -

Sturmführers von Worms gehandelt haben ,
was jedoch nicht den Tatſachen entſprichk .
Vermutlich handelte es ſich um verkleidele
Kommuniſten . Unterſuchung iſt im Gange .

Vom füddeulſchen Nundfunk .

Wie nuns mitgeteilt wird , iſt der bekannke

Heidelberger Pianiſt und Klavierpädagoge
Pg . Otlo Voß in die Abhörkommiſſion für

den Mannheimer Sender berufen worden .

Berichterſtatter :
Eure Berichle können nach den Euch durch

die Kreispreſſeableilungen bekannlgegebenen
Richllinien künflig nur noch abgeſeh werden .

ſie
halten ind„ kurz gehallen ſin

2. ſofori nach den Ereigniſſen geſchrieben und
weggeſchich ! werden .

3. wenn ſie mil dem Namen des Berichler⸗
ſtalters und dem Skempel der Orksgruppe
oder des Sküßpunkkes verſehen ſind ,

4. wenn ſie leſerlich und mii weitem Zeilen⸗
abſtand auf nur einſfeilig beſchriebenen

Blãllern geſchrieben ſind .

alle Einſendungen unberückſichligt laſſen , die

dieſe Bedingungen nichk erfüllen . Noch heule
gehen uns zum Beiſpiel Slimmungsbilder vom

4. März zu . Auch über den Volkskrauerkag
haben ſehr viele Orksgruppen nichk am Sonn⸗

kag , ſondern „ ſchon “ am Millwoch berichlei .

Hallet Euch an Eure Richllinien . Berichler .

ſtakter , die das nicht kun , müſſen in Jukunft
die Folgen kragen . Ordnung muß ſein !

Die Schrifkleitung

Die Wettervorherſage
Freitag : Immer noch ſchwach bewölkt, zeit⸗

weiſe Regenfälle möglich , milde Tempe⸗
raturen .

Samslag : Forldauer der veränderlichen
Witterung .

Waſſerſtandsnachrichten

—
Rhein

Zag —15 Baſei Rehl maxau — Caub

14 . 3. 122 12 213 384 264 204

15 . 3 . 185 17 208 378 256 192
16 . 3. 187 21 206 369 248 184

Neldar

30 r heide⸗Mannplo - Hheil⸗
æag bergheim⸗chingen bronn

14 3 . 35 130 110 1255 275 225
15 . 3 . 32 129 101 118 260 215

beim

16 . 3 . 29 125 95 112 260 220
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Durthyvbvurn zur neuen badiſchen Kultuvpolitit
zutendant Do . Waag veurlaubt — Ginſtellungs vevre

Kachprüfung von Perſonalarten
Autirnhe 15 März ( Eig . Bericht . ) Die

Rede des kommiſſariſch mit der Leitung des

badiſchen Kullusminiſteriums beauftragten Pg .
Dr . Wacker hat nichk nur auf die Anhän⸗
ger und Freunde der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung einen hervorragenden Eindruck

gemacht , ſondern ſogar das Zenkrum , alſo
eine ganz gewiß unvoreingenommene Skelle ,

ſieht ſich gezwungen , die von Pg . Dr . Wacker
vorgetragenen Gedanken reſtlos . zu dil⸗

geſtellten des Tbeaters unbedingte Pflichter⸗heißt es in
Wir Als eine der einſchneidenſten Maßnahmen

wollen ſagen , daß damik auch unſereins durch⸗
aus einverſtanden ſein kann . Dieſe Richtung
dürfte auch etwa dem entſprechen , was wei⸗
teſte Volkskreiſe darüber denken . Ohne

ligen .
Im „Badiſchen Beobachter “
bezug auf dieſe Rede wörtlich : „ „

weiteres wird z. B . ein Beamter , der ſich zum
Zenkrum bekennk , einer ſolchen Richllinie zu⸗
flimmen können , ohne mik ſeinem Gewiſſen

irgendwelchen Konflikt zu geralen . “
Mehr Lob aus Gegners Mund kann man

wirklich nicht verlangen . Das Zentrum ſieht
alſo ein , daß wir Nationalſozialiſten
Heiden noch Türken ſind und daß z . B. der
angebliche Plan der Schlachtung von — 0⁰⁰

Säuglingen nur die Ausgeburt einer blutrün⸗

ſtigen Phantaſte war , die bei chriſtlichen Zen⸗
trumsmännern eigentlich nicht zu Hauſe ſein

ſollke . Es wäre für das Zentrum beſſer ge⸗
weſen , ſeine verbrecheriſche Hetze ſchon frü⸗
her zu revidieren .

Gie mit der Entfernung der Jüdin Aden.ans der Badiſchen Kunſthalle begonnene San⸗
im Kullusminiſterinm wirdberungsakkion

forige führk werden .
Verfügt wurde mik ſoforkiger Wirkung

eine

allgemeine Einſtellungsſperre
im geſamten Bereich des Miniſteriums des
Kulkus und Unkerrichts . Dieſe Sperre etſtreckt
ſich auch auf das Badiſche
a fer .

Kusvottung
des jüdiſchen Angeiſtes

Oegen die Rieſengagen.
An , einer Stelle , die pon uns ; ſchon; ſeit lu

langer Zeit Kritiſch beleuchtet werden mußle ,
beim badiſchen Landeskheater in Karlsruhe ,
hat pPg. Dr . Wacker bereits nach dem

Rechten geſehen .
Der kommiſſariſche Kultusminiſter hat an

den Generaldirektor des Badiſchen
Landestheaters folgenden Exlaß gerichtet :
„ an Abänderung der mit Erlaß vom 28 .

Februar 1933 Nr . A 3407 erteilten Geneh⸗
und Ermächkigungen wird beſtimmt ,

a

1. von der Verlängerung der mil dieſer
Spielzeik ablaufenden Verkräge mil Ka⸗

pellmeiſter Schwarz , Solorepekilor Skern ,
Schauſpielerin und Operellenſoubrelle Jank

ſowie Ausſtallungsleiler Torſten⸗Hecht ab -

zuſehen iſt ,
2. im Hinblick auf neu aufzunehmende Ver⸗

handlungen von den Verlragsabſchlüſſen
mit folgenden Milgliedern des Soloper⸗
ſonals vorläufig Abſtand

11 — —3 iſt :
Kammerſänger Schöpfli

Kammerſänger Schuſle
Kammerſänger Skrachk ,

Kammerſängerin Fanz ,
Sängerin Haberkorn .

3 . Die Beurlaubung des Sinatsſchaufpielers
Brand wird hiermik beſtälkigt .

Im übrigen kann entſprechend den mik Er⸗
laß vom 28. Februar 1933 Nr . A 3407 erteil⸗
ken Ermächkigungen und Genehmigungen ver⸗
fahren werden . Die Genehmigung der hier⸗
nach abzuſchließenden Verkräge bleibl jedoch
ausdrücklich vorbehallen . Dies iſt in den bei
den neu einzuſtellenden Solokräflen abzu⸗

ſchließenden Vereinbarungen zum Ausdruck
zu bringen . “

Inkendank Dr . Hans Waag beurlaubk .

Außerdem wird bekannk , daß der Kom⸗
miſſar für das Miniſterium des Kullus

und Anlerrichls unkerm 5. 3 . 1933 die
ſoforlige Beurlaubung des Inkendanken

des Badiſchen Landeskhealers , Dr . Hans
Waag , angeordnel hal .

Die Geſamkleikung des Badiſchen Lan⸗
deskheakers wird bis auf weikeres neben⸗

amklich dem Miniſterialreferenlen Ober⸗

regierungsrak Dr . Aſal überkragen , der
durch den Verwalkungsdirekkor des Ba⸗
diſchen Landeslheakers verkreken wird .

In Unkerordnung unker die Geſamkle öali
kung wird die Erledigung der künſtleri

ſchen Angelegenheiken der Oper
Oberſpielleiler Pruſcha , die Erledig n

der künſtleriſchen Angelegenheilen
Schauſpiels dem Oberſpielleiker Vaum.
bach überkragen .

Damit iſt nun der erſte Vorſtoß gegen
füdiſchen Ungeiſt und die Rieſengagen
Landeskheater vorgenommen . N

en e folgen .
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ein Funktionärſtellung oder Werbung für

Kommiſſar Pg . Prof . Kraft hielt am

Dienstag vor dem Perſonal des Landes⸗

theaters eine aufklärende Rede . Er betonte ,

daß es der Regierung ——. vor allem dar -

auf ankomme , einen geregelten Betrieb im

Landestheater aufrecht zu erhalten . Notwen⸗

dig werdende Veränderungen würden ſo vor⸗

genommen werden , wie es der alten , großen
Tradition des Landeskheaters entſpricht . Im

übrigen erwarte die Regierung von allen An⸗

wurde vom Miniſterium außer der Einſtel⸗
lungsſperre eine

Die wiedereinſtellung der nationalen Leyrtvüfte
verſicherung führt , ergibt ſich aus einem Rund⸗

Der Staakskommiſſar für die Unkerrichls⸗
verwaltung hal Anordnung gekroffen , daß alle

Lehrkräfte und alle ſonſtigen Beamten und

Angeſtelllen aus ſeinem Geſchäflksbereich , die

nachweislich wegen ihrer Bekäligung im Sin -
ne der nationalen Bewegung vom Dienſt enk⸗

hoben oder enklaſſen wurden , wieder in den

Dienſt einzuſtellen ſind . Fälle , in denen es

zweifelhaft iſt , ob die Entlaſſung wegen
des polikiſchen Wirkens oder aus allgemein
diſziplinären Gründen erfolgk iſt , werden ei⸗
ner beſonderen Nachprüfung unkerzoagen . Zur
Durchführung der » Anordnung
werden im

Nachprüfung der Perſonalahken bis in die

erſlen Nachkriegsjahre zurück
angeordnet . Es wird dabei ſo manches ans

Tageslicht kommen , was bisher von dem

Mantel der ſchwarzen oder roten Nächſten⸗
liébe zugedeckt wurde .

Neuer Hochſchulreferenk .
Der bisherige Leiter der Hochſchulabkei⸗

lung , Miniſterialrat Zimmermann , wurde

unkerm 14 . März von ſeinen Dienſtgeſchäften
beürlaubt und der a. o. Profeſſor Dr . Eugen
Fehrle , bisher an der Univerſikät Heidel⸗
berg , ehrenamtlich mit der kommiſſari⸗

ſchen Leitung der Wſchtragt .

der enklaſſenen und enklhobenen Beamten für
bandes an die Kaſſen .die in Bekrachk kommende Zeil überprüfl .

Grundfählich ſollen die entlaſſenen Beam⸗
ken ſo wieder im Skaaksdienſt verwendek wer⸗

den , daß ſie in ihrer dienſtlichen Slellung durch
die Enklaſſung keine Nachleile erleiden . Die

Frage der Anrechnung der Enllaſſungszeil anuf
das Beſoldungs⸗ und Penſionsdienſtaller muß
einer ſpäleren allgemeinen rechtlichen Rege⸗
lung vorbehallen werden . Zur Vermeidung
von Umzugskoſten werden die wieder einge⸗
ſtelllen Beamken , wenn möglich , an ihrem bis⸗

3miniſterium die Liſten
herigen Wohnorl wieder verwendel .

Die Abſicht der Reichsregierung , die Ver⸗

hältniſſe bei den Krankenkaſfen durch eine be⸗

ſondere Behörde , einen Reichskommiſſar , un⸗

terſuchen zu laſſen , müßte in allen Volkskei⸗
len , ungeachtet ihrer Einſtellung zur politiſchen

Richtung des Kabinetts eitel Freude hervor⸗
rufen . Denn hier beſteht kakſächlich ſo etwas
wie eine Einheitsfront gegen das , was man

landläufig als Krankenkaſſenunweſen bezeich⸗
net ; und auch der ſozialdemokratiſche Arbei⸗

ung bejogen .
likiſch anders geſinnten Kollegen das Wirt⸗

ſchaften der Kaſſen zu fühlen bekommen .
Wenn man aus den Einrichkungen der So⸗

zialgeſetzgebung ſich gerade die Krankenkaſſen
aufs Korn nehmen will , ſo hat das ſeinen
Grund in der ungeheuerlichen Verſchwen⸗
dungsſucht , die dort , offenkundig wie ſonſt
nirgends , ſeit Kriegsende graſſierte . Ausge⸗
hend von der richtigen Erkenntnis , daß die

ter hat innerlich hier längſt die Angriffsſtel ⸗
Denn er hat mit all ſeinen po⸗

gausput bei hen Krankenkaßen
Kaſſen das geeignetſte Bekätigungsfeld für die

ſozialdemokratiſche Parteipolitik ſein können ,

ſchob man alles das , was als „ Funktionär “
in der Partei keinen Unterſchlupf mehr fin⸗
den konnte , in die ſowohl gut dotierten wie
einflußreichen , da ſelbſtändigen Poſten , der
Kaſſenleitung hinein , wo alles daran geſett
wurde , eine parkeipolitiſche Einheit von oben

bis unten zu formen . Aufſichtsratsporſitzen⸗
der , Verwaltungsdirekkor ,

ſie nach den Richtlinien der Parkeileitung .
Kein Wunder , daß bei dem hierdurch er⸗

klärlichen Verzichk auf Sachkenntnis und

wirtſchaftliche Vernunft eine Schicht wirt⸗

ſchaftlicher Parvenus gezüchtek wurde , die

eben , wie alle Parvenus , ſich mit Luxus um⸗

geben und für ihre Zwecke in jeder Weiſe

ausgabefreudig ſind . Glüchklicherweiſe iſt ſeit
zwei Jahren das Bedürfnis nach Wohlleben ,
ſoweit es nach außen ſichkbar wurde . abge⸗

geß —
Scriftleiter an der Bab .

IV .

genug hat die NS- Lehrerſchaft dem

unverantwortlichen Treiben des Schriftleiters
Heß zugeſchaut . Es wird allmählich Zeit , dem
Treiben dieſes vereinsſchädigenden Mannes

Einhalt zu gebieten . Weit davon entfernt ,
peinlichſt für die Belange der geſamten Leh⸗
rerſchaft einzutreten , hak er höchſtens das Be⸗

ſtreben , gewiſſen Herrſchafken ja nicht wehe
zu kun , ja nicht ihren Hühneraugen zu nahe zu
kommen . Jeder Lehrer , der einigermaßen un⸗

voreingenommen denkt , muß ſich ſagen , daß
ein ſolches Treiben in der Schriftleikung der

Schulzeitung über die Hutſchnur geht . Er muß
ſich aber auch an die Bruſt klopfen und be⸗
kennen : „ Ich bin an ſolchen Zuſtänden mit⸗

ſchuldig , denn ich habe von meinem Rechk als

Mitglied des Bad . Lehrervereins keinen Ge⸗

brauch gemacht . ich habe blindlings meinen

Lehrervereinsführern und ihren Schönredereien
gekraut . “

Wenn man aber die Umſtände kennk , un⸗
ker denen die fetzige Schrifkleitung geboren
wurde , ſo weiß man Beſcheid . Auch die hef⸗
kigſten Verſuche , dieſe Dinge etwa abſtreiten

zu wollen , werden durch die Handhabung der

Schriftleitung widerlegt .
Als die erſte Terrorwelle übe die natio -

nalſozialiſtiſchen Lehrer hereinbrach , da konnte
man deutlich erkennen , mit wieviel Sorgfalk
das heiße Eiſen angelangt wurde, wie ſich die

Schrifkleitung äußerſte Mühe gab , ja nicht

— wehe zu kun . Natürlich
23 .

Damals Perde auch gegen einen Gewerbe⸗

lehrer von der Regierung ein Verfahren auf

entlaſſung angeſtrengt . Der hohe Diſzi⸗
rg

im Urteil die

Begriffes „ſtaatsfeindliche Partei “ und
dem Ergebnis , daß die Uebernahme

Partei , auch wenn ſie ſogenannt ſtaats⸗
dlich wäre , abſtrakt nicht pflichtwidrig

n kann , ſondern es kann nur darauf an⸗

ſubſekkive Einſtellung der
e ha

Grund dieſes Urkeils vor etwa zwei

n war es klar , daß bei den im vergan⸗

Stuheilnn — Unmöglich!
genen Jahre eingeleiteten Diſziplinarverfah⸗
ren wegen Zugehörigkeit zur NSDaAp keines

durchgeführk werden konnte . Die Enthebungen
erfolgten auf Grund des Haushaltsnotgeſehes ,
wenigſtens wurden die Verfahren faſt alle auf

dieſes Gleis nachträglich geſchoben.
Dieſes Urteil war in einem Artikel in den

S⸗- Zeitungen ſachlich dargelegt . Eine ſolche
Zeitung wurde Herrn Heß mit dem Bemer⸗

ken zugeſandt , daß der Artikel gewiß für die

weiten Kreiſe der Lehrerſchaft von Intereſſe
ſei . Herr Heß , der in „vorbildlicher “ Weiſe
für die Beamtenrechte kämpfe , werde ſicher

——
dem Urteil Raum in ſeiner Zeitung

eben .

Der Artikel erſchien nichk . Nicht einmal
ein Hinweis oder eine kurze Mitteilung be⸗

richkender Art erſchien . Dabei war das Ur⸗
teil von beamtenrechtlicher Seite aus betrach⸗
tek , von grundlegender Bedeukung .

Warum unterließ die Schriflleitung dies ?

In dem Augenblick , in dem in der breiken

Lehrerſchaft das Urteil bekannt wurde , war
der Druck von ihr genommen , den die Regie⸗
rung ausübte . Das Urteil nahm dem dama⸗

ligen Miniſter Remmele die Möalichkeik der

Einſchüchterung . Hätte alſo die Bad . Schul⸗
zeitung dieſes Urkeil oder nur den Hauptpunkt
gebracht , ſo wäre damit der Herr Miniſter
in eine gewiſſe Verlegenheit gekommen , die

Machtſtellung der SpO und der Skaatspartei
in der Beamtenſchaft wäre erſchütterk gewe⸗
ſen , und man hätte gegen die Intereſſen der

Aufkraggeber — Heß iſt doch Verbindungs⸗
mann zur ſozialdemokratiſchen Lehrerſchaft
— gehandelk . Alſo mußte jede Bezugnahme
auf dieſes Urkeil unkerbleiben .

Es komme aber ja niemand und behaupke

etwa , Schriftleiter Heß würde für die Be⸗

lange der SPo oder der Staatsparkei oder

ähnlicher Gebilde kätig ſein , oder er ſei nichk
„ neutral “ . Schriflleiler 933 iſt „ neutral “ , er

iſt „ neutral bis zum Ueberdruß “ , er iſt „ die
verkörperte Neutralikät “ .

Für uns aber heißt es : Dieſe Nabelſchnur
muß abgeſchnitten werden . Sie leikek die ein⸗

ſeitigſte Nahrung in den Embryo .
Heß — als Schriflleiler der Badiſchen

echnleiung — unmöalicht

jeder Angeſtellte
bis herunter zum Kaſſenboten , alle ſchielten

Warkezimmer des Arzkes ,

ſtoppt . Das geſchah wohl weniger , um der

Stimmung der empörten Verſicherten enk⸗

gegen zu kommen , als wegen der prekären

Finanzlage . Denn man hat nichts davon ge⸗
hört , daß die ordentlichen Verwaltungskoſten
der Notlage des Volkes angepaßt wurden .

Im Gegenteil , man hat faſt den Eindruck , was

nach außen erſpart wurde , oder beſſer nicht
mehr in den augenfälligen Ausgaben ver⸗

ſchwendet wurde , mußte nun an anderer

Stelle untergebracht werden .

Ein beſonderes Kapitel ſind dabei die Ge⸗

neſungsheime . Die Kaſſen , die dazu da ſein

ſollten , durch ſchleunige Hilfe Krankheiten ein⸗

zudämmen , überzogen das ganze Land mitk

Krankenanſtalten , als wenn Deutſchland auf

Jahre hinaus an Epidemien erkrankt ſei . Daß
bei dem Rückgang der Krankheitsziffer ſolche
Häuſer Zuſchußbetriebe ſein müßten , das ha⸗
ben ſich die Kaſſen zwar wohl ſelbſt auch ge⸗

ſagt ; aber darauf konnte es nicht ankommen ,

wenn man die eigene Unentbehrlichkeit be⸗

kräftigen wollte . Wohin ſolche parteipolikiſch
diktierte Auffaſſung vom Weſen der Sozial⸗

ſchreiben des Rheiniſchen Krankenkaſſenver⸗

Auch hier ſind ſelbſt⸗
verſtändlich derartige Heime vorhanden und

da ſie über den Bedarf hinaus wie Pilze aus

der Erde ſchoſſen , iſt ihre Belegung bei dem

beſſeren Geſundheitsſtand und der Erſchwe⸗
rung , die die Inanſpruchnahme der Kaſſen

durch die Notverordnungen gebrachk hatte , nur

noch minimal . Anſtatt nun aber , wie das in

jedem Privatbetrieb üblich iſt , ſolche Betriebe ,

wenn auch nur einſtweilen , zu ſchließen , wird ,

um die Notwendigkeit nachzuweiſen , die beſ⸗
ſere Frequentierung gefordert . Aus der Angſt
heraus , daß behördlicherſeits die Schließung
dieſer Zuſchußbetriebe angeordnet werden

könne , wird im Intereſſe der „Solidarität “ ,
die bekanntlich eins der ſozialiſtiſchen Zweck⸗

mäßigkeitsſchlagwörter iſt , den Kaſſen die

Pflicht aufgelegt , ſo lange in ihrem Verſicher⸗
ten⸗ und Krankenbeſtande herumzuſuchen , bis

ſie jſemand gefunden haben , der durch ſeine
Ueberführung in das Geneſungsheim verhin⸗

dert , daß „die ſtarken Kräfte , die ſetßt am
Werk ſind , die Krankenverſicherung in der
heutigen Foim zerſchlagen ““ Um den
Rachweis zu erbringen , daß „die Kranken⸗
kaſſen in der heutigen Form exiſtenzberechtigt
ſind , muß jede Kaſſe in der heutigen Zeit min⸗

deſtens einen Patienten im Oeneſungsheim
haben⸗. 5

Bedarf es nöch eines weiteren Beweiſes,
daß die Krankenkgſſen , in denen im Inkereſſe
der berühmten Sölidarität der Kaſſen unter .
einander der Selbſtzweck das oberſte Gebol

der Kaſſenführung iſt , ſamt und ſonders kon⸗

trollreif ſind ?

Gar zu wenig iſt übrigens auch bekannk ,
daß die Landesverſicherungsanſtalken , die ja
mit den Krankenkaſſen wegen ihrer partei⸗
politiſchen Verwandtſchaft durch dich und

dünn gehen , die Mißwirtſchaft bei den Kaſſen
geförderk haben . So iſt es nämlich keine Sel⸗

tenheit , daß den Krankenkaſſen durch die

Verſicherungsanſtalken erlaubt wurde , die mit
den Kaſſenbeiträgen gleichzeitig erhobenen

Beikräge für die Invalidenverſicherung, ſo -
weit der Arbeitgeber nicht ſelbſt klebt , auf
drei Monate für ſich zu behalken , während der

Arbeitgeber ſich ſtrafbar macht , wenn er nicht
friſtgerechk die Marken entwertet . Dabei

wird ſedem bekannt ſein , daß die Kaſſen auch
die Invalidenverſicherungsbeiträge bei Ver⸗

zug beitreiben . Und das , obwohl ſie garnicht
ordnungsgemäß verwandt werden , ſondern zu⸗
nächſt einmal drei Monate in den Geldſchrän⸗
ken der Krankenkaſſen liegen bleiben .

Niemand will die Krankenkaſſen als Aus⸗

druck der ſozialen Fürſorge zerſchlagen ; zer⸗
ſchlagen werden ſoll nur der Ungeiſt , der aus
den ſozialiſtiſchen Trutzburgen ſich ins Land

ergießt . Und damit wird jetzt gründlich be⸗

gonnen werden .

Pürteiamtliche Mitteilungen
Brieflicher Lehrgang der Reichs⸗Rednerſchule

Der nächſte briefliche Lehrgang wird Mille
März 1933 beginnen . Preis . — RM . mo⸗

naklich für Teilnahme A oder 50 Pfa . monal⸗
lich für Teilnahme B .

An dem Lehrgang kann ſeder Parkeige⸗
noſſe keilnehmen , der ſich in allen Fragen , die
in unſerem Kampf vorkommen , gründlich zv
ſchulen wünſchk .

Gründlich geſchulk müſſen auch alle dieie⸗
nigen Parkeigenoſſen ſein , die als Werber

von Mund zu Mund — am Bierkiſch , im

3, im Bekrieb und

ſonſtwo — wirken oder bei den nächſten Ge⸗

meindewahlen und Skadkrakswahlen als Kan⸗
didaken erſcheinen wollen .

geder Parleigenoſſe verlange ſofork die
ausführliche Einführungsdruckſache . Poſtkarke
an Friß Reinhardk , Herrſching am

Ammerſee .
Reichsleilung, Propagandaleilung JI

Frih Reinhardk .
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Der Jude ist

unser Unglück !
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Crellag den 1 . März 182 . —
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1815 Aufruf Friedrich Wubelm III . „ An mein

—7 Errichtung der preuß ſchen Land⸗
wehr .

1834 Goktlieb Daimler geboren .
1917 Rückzug auf die Siegfriedlinie .

Feier der nalionalen Erhebung

der Tulla⸗Oberrealſchnle .

Am Diensbag morgen fand in der Turnhalle der

Tulla⸗Oberrealſchule die Feer der nationalen Er⸗

hebung ſbatt , wozu das Lehrerkollegium und die

Schüllerſchaft vollzählig erſchienen war . Im Mil⸗

zelpunit der erhebenden Veranſtaltung ſtand die

Anſprache des Anſtaltsleiters , Direktor Emannel

Gſcheidlen , der von dem mit einer ſchwarz⸗weiß
roten Fahne geſchmückten Rednerpult aus in wür⸗

digen , vaterländ ſchen Worten auf die Bedenkung

der Erhebung hinwies .
Wir ſtehen im Zeichen der ungehenerſten Um ⸗

wälzungen der deutſchen Geſchichte . Die national .

ſozal ſtiſche Bewegung des Reichshanzlers Adolf

Kiler hat mit der Kampffront ſchwarz - weiß- rot auf

legalem Wege die Macht erobert und dieſe Stel⸗
tung mit einer beiſpielloſen Schnelligkeit auszu ·

banen verſtanden . Den 17 Millionen dieſer Be ·
wegung ſtehen aber noch Mill onen Volksgenoſſen
abwartend gegenüber . Möge es dieſer Bewegung

n, mit chnen in einem neuen Staat die

Verſchmelzung zu einer wahren Volksgemeinſchaft
zu ſchaffen . Der Volkstrauertog war wiederum

hierzu das mahnende Gewiſſen . Der Direkkor ſelbſt
ermahnie ſeine Schüler zu Entracht und Zuſam⸗

menarbeit . In das Hoch auf den Reichsprãſiden ·

zen und die Reichsreg erung mit Reichskanzler

Hiiter ſtimmie die Gemeinde begeiſtert ein . Das

chentſchlandlied erklang in nenem Sinn .

Muſiklehrer Gaber intonierbe einen alben Garde ·

Marſch und den Coburger , die Quarba ſang unter

Muſiklehrer pflaumer en ſchönes Weihelied . Der

Oberprimaner Schuchmann ſprach in der Untform

der Hitte ringend einen Dihyrambus auf die neue

deutſche Flagge , desgleichen der Unterprimaner

Scharnbeoger ein Kampfgedicht von Anacher auf

die deulſche Zugend . In der brandenden Begei⸗

ſterung der Schüler erklang das Horſt⸗Weſſel⸗Lied .
Eine fomboliſche Feer war zu Ende , eine Feier
vom zündenden Freiheitsgeiſt der neuen Zeil ge⸗

tvagen.

Das Schneiberhanowerk halt am

Baalilätsgebanten fett

Sulpond iſftRacganer . Aus dieſem Krfab⸗
zungsſatz zieht auch die Mannheimer Schneider u.
nung ihre Schlußfolgerung . Mehr denn je iſt das

Feſthalten am Leiſtungsprinzip Forderung der

Zeit . Das Schne derhandwerk weiß , daß die

Kundſchaft ein Recht hat , vom Schne der charak⸗

kervolle Wertarbeil zu fordern . Zeder will gut ge⸗

kleidel ſein . Gute Maßkleidung empfiehlt und iſt

ofkmals Anlaß zum Erfolg . Wer ſeinem Nächſten

den Anblick ſchlechker , unordentlichec Kleidung zu⸗

mubet , derrät mnere Unordnung , wenig Sorgfall ,
' rkſchaftlich begegnet man ihm mehr mit Miß⸗

mit Fahletum nichks zu kun , ſondern iſt eine

trauen , auch wenn er noch ſo tüchtig iſt . Das hat

—— ——— — — — — — — — — — — — — — — —

Nationaltheater Mannheim
' ' Alberis „Tiefland “ nen einſtudbert. 0

— Am 3. Mäcz war es ein Zahr , daß . Aldert
ſtarb . Und etwa 30 Jahre ſind es her ſeit „Tief⸗

land “ ſeine erſte Aufführung erlebte .

Deſe Oper war eln ungemein zugkräft ges Er⸗

folgsſtück und kein Zazz konnte ihren Melodiea⸗

reichlum verbrauchen.
DAlbert war in den letlen Jahren das Ob⸗

jekk eines ſenſationslüſternen Ge ſellſchaftsklakſches ,
während man ſich mit ſeinen Werken kaum mehr

be fchäflegle .
4

Gerade dieſe Wiederausgrabung lieferte den

Bewe s, mit welcher Leidenſchaft der Kompoc ſt ein

dramatiſches Geſchehen in farbenreiche Melodik

zu überſetzen wußte .

Der Komponiſt ſchenkt uns in Pero eine der

ſchönſten Tenorrollen überhaupk . Liegt dieſe gar

noch bei einem Erik Enderlein , ſo konnte der

Erfolg ' eſes Abends nicht mehr zweifelhaft ſen .

Dieſer Künſtler , als großer Geſtalter Wagner' ſcher
Figuren weit über Deutſchland hinaus bekannt ,
lieh hier den kenoralen Glanz ſeines Organs einem

Kraftſtrotzenden Höhenmenſchen und man merkte

ihm an , mit welchet Freude und mit welch m⸗

nerem Mitleben er ſeine hervorragenden Stimm⸗

miktel für die Realiſtk dieſes Werkes einſetzte . —

Ihm zuc Sete die voluminöſe Stimme der Bän⸗

mer Als Sebhaſtiano war Trieloff nicht nur äußer⸗

lich ſchon prädeſtinierk , auch geſanglich führbe er

eine qualltak v gule Stimme ins Gefecht . — Gör⸗

lich fiel durch eine bedeukend klarere Stimme als

ſonſt auf . Iliard , Landerich und Ziegler gaben

wohlgelungene Charaktere dreler Klatſchbaſen , de·

nen Guſſa Heiken in eindrucksvoller Park ' e ge⸗

genüberkral .
Löfflers Hand formte ein wirkungs ⸗ und ſtim -

mungsvolles Bühnenbild , während Dr . Cremer

mik ſtraffer Hand das Orcheſter zu glanzvoller
Höhe führke .

Dieſe Reuaufführung iſt eine Gewähr für er⸗

folgreiche Wiede rholungen

ſelbſtverſtändliche Rückſicht auf die Mitmenſchen ,

ein Teil deſſen , was man Höflichkeit nennt .

Schneider ' n und Schneider ſind becufen , das

Kleidbild unſerer Zeit gut zu zeichnen . Dazu

brauchen wir immer wieder Weiterbildung im Be⸗

ruf . Das Schneiderhandwerk iſt ein Kunſthand⸗

wertk . Was de Natur verſagt hat , muß die

Schneiderin , der Schneider erſehen .

nhie Berufsorganifatlon des Schneiderhand⸗

werks hatte um die Leiſtungsfähigkeit hrer Mit⸗

glieder zu ſte gern , am Freitag , den 10. ds . Mes.
im Saale des Stammhaus „ Eichbaum “ einen Ver⸗
arbeitungskurſus eingerichtet . Die Veranſtalkung

war von eiwa 100 Schneidern beſucht . Sie
wurde

eingeleitet durch einen Vortrag des Syndikus des
Rechsverbandes des Deutſchen Schneidergewerbes ,
Herrn Dr . Jung, München. Der Referent hob die

Bedeubung des Schnelderhandwerks als Wirk⸗

ſchaftsgruppe hervor , und beſprach die Gedanken
der heute ſtark erörkerben berufsſtändiſchen Wirt⸗

ſchaftsordnung .
Dann folgte in mehrſtündiger , eingehender ,

prakkiſcher Vorführung fachliche Unkerweiſung uber
die Verarbeikung aller Kle dungsſtücke wie ſie die

heul ' ge Mode erfordert . Gute Schneiderarbeit foll

ſich durch unauffällige , vornehme Eleganz empfeh·

len . Keine Extreme und Ueberkteibungen ; ſolide

echke Handwerksarbeit iſt das Gebot der Stunde .

Zedem ein indiv dnelles , nur ihm angemeſſenes
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Die Teilnehmer folgten den Darbiehungen mit

geſpannker Aufmerkſamkeit . Der Kurſus hat ohne

Zwelfel dem Oual kätsgedanken in der Mannhei⸗ -
mer Maßſchneiderei neuen Aufkrieb gegeben .

Ausküm men
EinMannhetmer Lehrer ſchreibttt : e :

14 Zahre hat uns der Reitſtiefel der roben und

ſchwarzen Huſaren im Nacken geſeſſen und uns ge⸗

waltſam zu Boden gehalben . In Ketten geſchlagen
ſtanden wie inmitten der uns anverkranten zarken

Zugend Deutſchlands . Unſer Herz krampfte ſich,
weil wir ſie um uns hatten und ſie nicht üben

durften im deutſchen Fühlen und Denken , weel ſie

nicht gebildet werden ſollle im deutſchen Geiſte .

Unſer Herz krampfte ſich , weil wir ſegliches deuk⸗

ſches Empfunden kief in der Seele verborgen hal⸗
ten mußten und wer es wagbe , ſein offenes Be ·
kennknis abzulegen , der mußle von der Vlattform
weichen . Berufsfreudiges , hongebungsvolles Arbei⸗
ten und Pflichttrene galten nur wenig oder gar

nichts gegenüber dem Ausweis in Geſtalt des nich⸗

tigen Parteibuchs . Man blieb unbeachtet , vergeſ .
ſen und war allenfalls in ſeinen beſten Jahden

ſchon zu alt .

Gang anders aber bei denen , die ihrer per⸗
ſönlichen Vorteile wegen ihre Standes , und Volks⸗

genoſſen aufgaben und ſich in die Reihe der

ſchwarz⸗roten Armee einſtellen ließen . Die Ouali⸗

tät der beruflichen Eignung ſpelbe dabei keine

Rolle . Das richtige parteipolrtiſche Bekenntnis

trug ihnen in kurzer Jeit die Sporen ein .

Oder war es dei Zhnen anders , Herr Rekkor

Heck? Iſt es wahr , daß Se auf ' nmal am 5.

März Ihre Sporen verloren haben? Warum denn .
wenn das , was Sie die vielen Jahre het berföch⸗

ten , Zyre Weltänſchauung war und Ihnen den

Rektorpoſten einbrachte ? Daß Sie am 5. März

dieſes Pech hakten , nützt Ihnen vor Andersden⸗

kenden nichts . Bedenken Sie , daß die harten ,

roten Reitſchwielen im Geſäß für alle Jeiten feſt⸗
ſitzen und durch nichts ' nwegzulangen und hanweg⸗

Und bei Ihnen , Herr Rekkor Buſch ? Häkten

Sie es nur geſehen . wie ſchön es ſich aüsnahm , als

Sie vor der Wahl am 31. Juli hinber dem rolen

Transparent herliefen und Ihren „ ausgehunger⸗
ten “ rolen Körper nach Brot ſchreien liehen , wäh⸗

rend die armfelig im Geiſte neben Ihnen Ein -

herſchre tenden ſich von Ihnen irreführen liehen .

Haben Sie nicht bald dacnach hierfür auch die

Sporen angelegt bekommen , während andere

Sbandesgenoſſen in die Wüſte geſchichk wurden ,

als Doppel⸗ und Mehrverodener , als Kre ' srat und

Aufſichtsrat im Konſumvevein , als Herr Reklor

nur ſo nebenbei ? Wieviel parteipolitiſche Be⸗

kennkniſſe haben Sie ſchon abgelegt ' s Ihnen der

Zugang zu allen dieſen Futterkrippen fre ' gelegk
war ? Haben Sie nicht an Ihre nolleidenden

Volksgenoſſen gedacht , als Sie ſich mit dieſen em⸗

bringenden Aemtern betrauen leßen und denken

Sie nichts inmitten dieſes großen Elendes , wenn

Sie zu Ihrem Rektocrgehalt noch namhafte Zu⸗

ſchüſſe von allen Seiten her in Ihre ohnedies ſchon

prall gefüllbe Taſche ſtreichen ?
Und Sie , Herr Kamm , Herr Vorſtand von der

Miete rvere nigung , ehemaliger Stadtrat und dec⸗

zeitger Leiter einer Schulabteilung von der

Mannheimer Volksſchule , Haben Sie ſich Ihre

Sporen etwa anders verdient wie Ihre bereits er⸗

wähnten Kollegen ?
Wir andere wiſſen : Wer ſeine volle Kraft in

den Dienſt der ihm obliegenden beruflchen Tälig⸗

keit ſtellt , hat nichts mehr zu verausgaben . Sie

ſcheinen ein Rleſe zu ſe . n, ſo werden die Nichbein⸗

in das Nationalsozialistische

Kraltlanr - Korstnl

gewe ' hten meinen . Wer abec weiß , daß die Aus⸗
übung Ihres einſtigen bürgerlichen Ehrenamtes

Ihr Wochendebulat an der Volksſchule ſtark herab⸗
ſetzte ,iſt anderer Meinung und fühlt ein ſchmerz⸗
haftes Bohren n der Herzgrube .

Meine Herren ! Ihre Wegſtrecke iſt zurückge⸗
legt . Machen Sie Platz , damit wir als berufene

Erzieher unſeres heranwachſenden Geſchlechts un⸗
gehemmt an die Arbeik gehen können . Die Direk⸗

kiven hierzu werden wir nemals aus den Händen
eines marxiſhiſchen Schulleilers entgegennehmen
und werden uns auch nie ihm unkerſtellen .

Woieber einerrn
weel ſie Kind eines anderen Geiſtes ſind .

Und wie verhält es ſich bei Ihnen , Herr Elbs ,

KiNo
Roxy : „ Die Herren vom Maxim “ .

zn dem recht verzwickben Gebaude des „ Mo⸗
xim “ ( was ein internationales Vergnüguagsloka !

iſty ſpielt ſich auf eine vecht amüſante Weiſe eine

Liebe — Eferſucht — falſche Zimmer — Hochzeit
— Scheſdung — wieder Hochzeit — und damit

filmiſches Happy End ! Auf dieſem kurvenreichen

Weg von allerlei Begebenheiten iſt uns ein be ·

kanntes Luſtſpielenſemble guket Führer . Eine

flüſſige , wenn auch nicht beſonders originelle Mu⸗

ſik iſt geſchicht n die Handlung eingeflochten . Von

den Darſtellern ſeien beſonders Leo Slezak und

zJohannes Riemann genannt . 0

Ein Luſtſpiel , das ſich bereiks merklich abſeits

von dec Skraße des Edelkitſches hält !

Der Film zeint .
Alhambra : „ Menſchen im Hokel “ .

Capitol : „ Heute Nacht gehts los “ .

Gloria : „ Der Rebell “ .

cpalaſt : „ Ich bei Tag und Du bei Nachk “ ,

Roxy : „ Die Herren vom Maxim “ .
Scala : „ Grün iſt die Heide “ .

Schauburg : „ Der Sohn des Rafah “ .
Univerſum : „ Der Choral von Leulhen “ und

Bühnenſchau .

Aus dem Dgð
Rechke und Pflichken des Kaufmannslehrlings

Auf dem dritten Schulungsabend der Kaufmän⸗

niſchen Stellenverm ttlung im DoH ſprach im

Beekhovenzimmer des Kaufmannsheims C1 , 10

Diplomkaufmann Dr . ver . pol . Wilhelm Funke

über die Rechbe und Pflichten des Kaufmannslehr ⸗
lings und des Prinzipals . Dieſe Rechte und

pflichten ergaben ſich aus drei Rechksquellen , aus

dem Lehrverkrag , aus dem Tarfverkrag und aus

dem Geſetz Zeel der Kaufmannslehre muß ſein .

für den Stand die beſten und leiſtunasfählaſten

noch verzwicktere Handlung ab . Zwei Freunde
—

Am Mittwoch nachmittag wurde der kommu⸗

niſbſche Sbadtrat Kober verhaflet .

Kräfte hevanzubilden , denn gerade der Kaufmann

iſt berufen , das Wirkſchaftsleben wieder in Gang

zu bringen . Wer nicht von vornherein de rich⸗

tige Ggnung für den Kaufmannsberuf milbringk ,

der erwähle beſſer einen ande ren Becuf , damit er
vor ſpäteren Enttäuſchungen bewahrt bleibt .

Die Lehrzeit dauert meiſtens örer Zahte , doch

können durch Vertrag auch andere Zeiten verein⸗

bart werden . Der Lehrverkrag iſt an die Schrift⸗
form nicht gebunden . Es empfehlt ſich aber unber
allen Umſtänden , einen ſchriftlichen Lehevertrag

abzuſchleßen . Die Kaufmänniſche Stellenvermikt⸗

lung des DHV gibt beſondere Muſterverkräge

heraus . Der Lehrling iſt verpflichtet ,alle in der

Branche üblchen Arbeiten , ſoweit ſte zur Erfül⸗
lung des Lehrzwecks nolwendig ſind, ſorgfälkig und
gewiſſenhaft auszuführen und der Lehtherr iſt

werpflichtet , den Lehrhng mit allen Arbeiten im

Geſchäfte vertrauk zu machen . Das ſich in , den

letzten Jahren breikmachende Spezialiſtentum enk·

ſpricht nicht dem Standes⸗Ideal . Pünktlichkeit ,
Fleiß , Ehrlichkeit ſind ſelbſtverſtändliche Voraus -
ſetzungen für den Kaufmannslehrleng . Die lariflich

bzw . geſetzlich feſtgelegte Arbeitszeit iſt genau ein⸗

zuhalken . Längeres unenkſchuld gles Verlaſſen des

Arbeitsplatzes khann unker Umſtänden ein Grund

zur friſtloſen Löſung des Lehrverlrages ſein , des⸗

gleichen wenn ein Lehrling im Dienſte unbreu iſt.

— —
KREIS MANNHEIM

Aͤchtung Funkwartel

Freitag , den 17. März 1933 , abends . 30 Uhr ,

Beſprechung in der Geſchäftsſtelle M 1. Erſcheinen

aller Funkwarle Pflicht . Bei Vechinde rung Er⸗

ſatzmann ſtellen . Der Bezirksfunkwark ,

Betriebszellenoblenle, Orksgruppenbetriebwarze
und Ortszellenleiter im Kreis Mannheim .

Am Samstag / Sonntag , den 18. /19 . März 1983

findet in Kaolsruhe der *.

I . Gankongreß der NSBo - ⸗Baden

des Kreiſes Mannheim werden erſucht , ſich an

dem Gaukongreß veſtlos zu beteiligen Für Amts ,

wallec, Fahnenkräger und Fahnenbegle ber iſt die
Beteillgung Pflicht . Die Abfahrt erfolgt in Laſt⸗
wagen am Samstag , den 18. März , abends ½6

Uhr . Die Fahrtkoſten betragen . — RM .

Die Amtswalter und Mitglieder der NSBo

des Kreiſes Mannheim ſammeln ſich die ſe thalb am

Hofe der RSBo im T. 6, 17. Die Amtswalker
und Mitgleder von Neckavau , Rheinau , Brühl ,

Schwetzingen , Neulußheim , Alllußheim , Hocken⸗

heim und Altrip erhalten durch Pg . Dr . Greulich

einen Sammelplatz angewieſen und werden durch
ein Sammelauto aufgenommen .

Heil Hrtlerr
RSBoKreisleitung .

gez . Dr . Roth .

ASBo - Kleidung zum Ganhongreß .
Braunhemd ! Wo nicht vorhanden die Hand⸗

arbeiter im hlauen Arbeitsanzog , de Angeſtellten
in Jivil .Am linken Arm die Hakenkteuz⸗Arm⸗

binde . Die Uebernachtung in Karlstuhe iſt koſten⸗
los .

Orksgruppe Schwehingen . Bund deukſcher Mä⸗

del . Freitag , den 17. März , obends 8 Uhr Deuk⸗

ſcher Abend des B. d. . , Schwetzingen , im Gaſt⸗

haus zum Schwanen . Enntritt frei .

Vezirk Mannheim und Weinheim . Bund denk⸗

ſcher Mädel . 18. /19 . März Schulungskurs für
alle B. d. . ⸗Führecinnen des Bezirkes , n Wem⸗

heim . Abfahrt ab Mannheim am 18. März 18 . 10

Uhr . Die Teilnahme an dem Kurs iſt für alle

Schar - , bezw . Ortsg - uppenführerinnen Pflichk ,

ebenſo für die Referentznnen und Ortsgruppen⸗

kaſſlece rinnah : e ,

KREIS WEINHEIMI

Sonntag den 19. März Beſprechung ſämkli⸗

cher Preſſewarte und Berichtecſtatte des Kreiſes

Weinheim , im „ Ratskeller “ , vormithogs . 30 Uhr .

Erſcheinen unbedingte Pflchi .

Kreispreſſeabteilung Weinheim .

März , findek im Gaſthaus zur „Krone“, nachnit⸗
tags 3 Uht, unſere Generalderſammlung ſhakt . Er ·
ſheinen iſ Pincht

Deine Ffichte .

in es , Delne Zelong , das Hohenkrenzbanner -
zu leſen und für Deine Jeilene zu werben .

cherung braucht er erſt in den letzten 12 Monaber

der Lehrzeit verſichert zu ſein , vorher iſt Be ⸗
freung auf Ankrag möglich . Die Lehrlengsvergü⸗

Kung , die Urlaubszeiten uſw . ergeben ſich aus den
Tariſen , worüber an die Teilnehmer En: beſonde ⸗
ves Merkblatt verteilt wurde .

—Anſchließend ſprach det Leiter der Kaufmänni⸗
ſchen Stellenvermittlung , Herr Franz über das

Thema : „Wie bewerbe ich mch um eine haufmän⸗
niſche Lehrſtelle ?“ Er ſchelderte insbeſondere das

Verhalken bel der perſönlichen Vorſtellung , ole

Abfaſſung eines zugkräftigen Bewerbungsbriefe⸗
und erläukerte dann noch die Funkkionen der

Kaufmännſchen Stkellenvermitklung an Hand ſei⸗ 4
ner umfangreichen Prax ' s .

Aus den Vereinen :
—* Die Oberrheiniſche Bezirksgcuppe des Ver⸗

bandes Deulſcher Diplom⸗Kaufleute hat in der

Reihe ihrer dieswinterl chen w ſſenſchaftlichen

Vorkräge für dieſen Monat den bekannben Be⸗

briebswirt der Frankfucter Uniwerſikäk und Ehren⸗

doktkor unſerer Mannheimer Handelshochſchale ,

Herrn Profeſſor Dr . Dr . h. c. Fritz Schmiol ge ⸗

wonnen . Profeſſor Schmidt behandelbe das

Thema
„ Betriebs⸗ und Preispolilik in der Kriſe “

Sonſt kann der Lehrverkrag vor Ablauf

löſt werden, wenn der Lehrling zur Foc
ner Dienſte unfäh ' g wird , wenn der Ge

der vereinbarke Unterhalt nicht gewährk w
der Prinzipal oder der Lehrling die ſich

Lehrverkrag bzw . aus dem H5OB e

Pflichten verletzen , wenn ſie ſich zu Tät

erheblichen Ehrverletzungen henreißen laſſen, w
unſiktliche Zumukungen geſtellt werden uſth .

cend des erſten Monats kann der Verkrn
mit ſoforkiger Weirkung aufgehoben werd

Probezeit kann bis zu drei Monaken vz

werden . Der Lehrling muß gegen Kranhh
ſicherk ſein und auch zur Angeſtellkenvecſſchen

angemeldet werden . In der Arbeitsle

7

Der Vorkvagende berichtet zunächſt über die all⸗

einen Urſachen von Konjunklur⸗ und Markk⸗

irſchiebungen . Währungseinflüſſe , politiſche In⸗

enkion , Krieg und weltwirkſchafkliche Verſchie⸗

en können die Wirtſchaftslage grundlegend
idern . Daneben bleibt als beſonderes Konjunk⸗

pröblem die periodiſche Schwankung der Indu⸗

kiekonjunkktur beſtehen . —
Wlele der Bekriebserwellerungen decr leßen

ührzehnte erweiſen ſich als völl ' g. unrentabel ,
chen und Maſchinen ſind gleich arbe kslos.

r der Geldwert ſt in ſeiner Kaufkraft geſtiegen
iö ſeine ſteigende Laſt legt ſich würgend um den

—
ls aller Schuldnec .

4 ＋2

ſet , oie Neco⸗Antswolter und - ligeben

Samsbag ,den 18 , 3 , abends punht⸗ 6 , Ubr im

Ortsgruppe Hemsbach. Am Sonnicg , den 19.

Welchen Wea bat in ſolcher Lage der Betrieß

Kaum ſin
in die Shad

Reichstagsabg
Renninger zu
auch bereits

gonnen . Dur

Wind und di

Atra ' nes Ol

ſichklos drauf

ſozioliſtiſche o

die Stadtver

machen , was

Ene in jeder
bende Verwo

Sparfamkeit ,
baut iſt .

Zedem Eit

den Kommiſſa
der Säubern

ſchen Geiſt v

tung gerecht
ſter Linie im

dieſe Leute
Dabei werde

Rückſichten le

hinter das G

folg dieſes al

wurden deshe

Der Vor
en Bürgerme
amtmann Hã

Fried richsfeld
den en

und der Slad

kung Verwalt

wurde . Die

teis beurlan

den dem Ober

damit eine E

* nt
Um alben

onalangelege
leitet vorzub⸗
hen angeordn
Perſonalange
vorzulegen ſi

Get

Schon in

übernahme h
werte Feſtſte
Dr . Heimeric
Dr . b. e. A2

daran halke ,
im Hauſe ge
daß dee Tele

ſäͤmkliche Tel

ſich ſomit al⸗

einzuſchlogen !
ſung an die

der Zukunft .
ſcheinlich häll

De Prei⸗
Zurch die Pi

etzbaren Pet

geln . Ebenſo

gebobenen P
und ſchließlic
d e Geſtalkun
Bekriebsgröß⸗
Wirkſchaft vi

bekrachten , ſo

kigen M lels
Das Ziel der

handene Bek

ſchäft gen , u

ſind , und wei

zu prüfen ,
auch noch re⸗

In dieſem P

vergangenen
Praxis , de

riodiſch wiede

trie bskapaz lo

ausſetzung de

Kalkulation
ſein .

ARur eimn

aus ſchwer li

Unternehmer

in die Krüſe
Geldwert . 3

lenſchaft auch

mehr Kred te

Oeb koren no
die einſellige
allgemein iſt ,

zu unkerſuche

gerade in de

legen .
Auch die






















	[Seite 768]
	[Seite 769]
	[Seite 770]
	[Seite 771]
	[Seite 772]
	[Seite 773]
	[Seite 774]
	[Seite 775]
	[Seite 776]
	[Seite 777]
	[Seite 778]
	[Seite 779]
	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 782]
	[Seite 783]

